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Die  H a u p tv e r s a m m lu n g  des  D e u tseh en  B e ton-V ei-  
e ins  ist wohl d e r  r ichtige  O r t ,  u m  e inm a l,  rü ckschauend  
a u f  das v e rg a n g e n e  B a u ja h r ,  zu achte  r t _ 
Fo r tsch r i t te  bei d e r  A u s fü h ru n g  s o i d i e i  B a u te n  e . t  
z u s te l len  sind. Mit Rücksicht a u f  d ie  F ü l l e  des S toffes 
will ich midi  d ab e i  im w esen t l ichen  a u f  d e n  H ochbau  
b e s d i r ä n k e n ,  w a s  id i  um  so e h e r  t u n  k a n n ,  w eil  5e r  
sch iedene  g roße  B e to n - T ie f b a u a u s f u h r u n g e n  a u s  dem 
J a h r e  1929 in V o r t r ä g e n  a u f  u n s e r e r  H a u p t v e r s a m m 
lung  b e h a n d e l t  w e rd en .

D ie G rund lage  fü r unser B auen b ilden  che am t- 
lid ien  Beton- und  E isenbetonbestim m ungen  vom Sep
tem ber 1925, d ie  ein Sonderausschuß des D eutschen 
A ussdiusses fü r E isenbeton zu r Zeit w ieder neu be
arbeite t. Es kennzeichnet den  fortschrittlichen Geist, 
d e r im E isenbetonbau lebendig  ist, daß d er D eutsche 
Ausschuß fü r E isenbeton stets, sobald sich das Be
dürfn is herausste llt, e inen Sonderausschuß m it der 
N eubearbeitung  der B estim m ungen b eau ftrag t. Man 
paßt sich den jew eiligen  theoretischen E rkenn tn issen  
und praktischen E rfah ru n g en  in vo llkom m enster W eise 
an. A ußer den allgem einen  Beton- und E isenbeton
bestim m ungen bekom m en w ir k ü n ftig  auch noch Be- 
rechnungsgrundlagen fü r  m assive Brücken (DIN 1075), 
die se ither fehlten . Sie sind in den  le tz ten  beiden 
Jah ren  in einem  Sonderausschuß des D eutschen N orm en
ausschusses b earb e ite t w orden.

Ich erw ähne sie in d er H auptsache deshalb , w eil in 
ihnen der G rundsatz  versch iedener zu lässiger Span
nungen, w ie w ir sie ja  auch schon in den allgem einen  
E isenbetonbestim m ungen haben, noch schärfer durch
gefüh rt w ird. D ie höheren  zu lässigen S pannungen  
w erden an gew isse B edingungen geknüp ft sein. D iese 
sind: G enaueste  Berechnung, D urchbildung  und A us
führung , le tz tere  n u r durch einen U nternehm er, der 
eine besonders gründliche E rfah ru n g  und K enntn is im 
E isenbetonbrückenbau besitzt, Ü berw achung d er A us
führung  durch einen in E isenbetonbau ten  e rfah ren en  
und mit der S tandsicherheitsberechnung d e r b e tre ffe n 
den Brücke v e rtrau ten  Ingen ieu r der B auun ternehm ung  
au f der B austelle. D er verw endete  Zem ent m uß den 
norm engem äßen F estigkeitsansprüchen  fü r hochw ertigen 
Zement nach 28 T agen entsprechen. Sand und g röbere  
Zuschlagstoffe sind ge trenn t au fzugeben  und e n t
sprechend der d u rd i V orversuche festgeste llten  K orn
zusam m ensetzung zu mischen. D ie W ürfe lfes tigke it 
des Betons Wfb28 ist nachzuw eisen, und  durch fo r t
laufende S teifeproben ist nachzuprüfen , daß d er Beton 
im B auw erk dieselbe Steife h a t w ie in den  P robe- 
w ürfeln.

D ie H öhe der zulässigen S pannungen  w ird  also in 
ausgep räg te r W eise abhängig  gem acht von d er G üte 
der B auausführung  und d er B auüberw achung. D as ist 
gut so, und es ist zu wünschen, daß d ieser G esichts
punk t in den neuen  allgem einen  E isenbetonbestim 
m ungen ebenso ausgesprochen zum  A usdruck kom m t.

W ir bem ühen uns dauernd , d ie  V oraussetzungen  
fü r eine gew issenhafte und gu te  B au au sfü h ru n g  zu 
sichern und zu e rw eitern . D er ers te  Schritt w aren  
unsere B aukontro ll-L eitsätze. W ir h aben  sie durch 
V orträge bekanntgem acht, sie sind in  Hochschul- und 
L abora to rium skursen  geleh rt und  ex e rz ie rt w orden , 
und sie w erden  ein B estand teil d e r k ü n ftig en  E isen 
betonbestim m ungen sein. D er zw eite  Schritt sind un se re  
V erhandlungen  m it dem  Bund d er Sand- und  K ies
w erke D eutschlands, die dah in  abzie len , daß  wTir K ies
sand besser zusam m engesetzt und auch nach K orn 
größen ge tren n t beziehen  können . W ir h ab en  m it dem  
Bund d er Sand- und  K iesw erke e inen  gem einsam en 
Ausschuß, der im Jah re  1929 seine e rs ten  R eisen  zur 
Besichtigung von K iesbaggereien  im W esten  und  Süden 
des Reiches gem acht ha t. W eitere  nach dem  N orden  
und O sten  w erden  in diesem  Jah re  folgen.

Als E rgebn is der e rs ten  R eisen k a n n  festgeste llt 
w erden , daß in den besuchten W erk en  die T rennung  
von Sand und Kies ohne w eiteres möglich und  daß in 
einzelnen  B etrieben  auch die A bschwem m ung des F e in 
sandes beim  W aschen des M ateria ls du rch fü h rb a r ist 
und auch durchgeführt w ird.

D a  die A nforderungen , die die V erbraucher  an 
Kies, Sand und Kiessand stellen, sehr verschiedenartig  
zu sein sdieinen, w ird  es da ra u f  ankom m en, die w i rk 
lichen Bedürfnisse der  V erbraucher festzulegen, fe rne r  
aber  die K iesw erke zu bewegen, daß sie fes’tstellen 
welches Verhältnis von F einsand  zu G robsand  e in e r
seits und von Sand zu Kies andererse its  sie n ad i  Art 
ihres Vorkommens und ih re r  A ufbere i tungsan lagen  mit 
wirtschaftlich v e r t re tb a rem  A ufw and liefern können
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„n d  w ie groß die e rfo rd e rlic h e n  T o le ra n z e n  sein  
m üßten. D iesbezügliche V e rh a n d lu n g e n  sind  im  G ange . 
N äheres h ie rü b e r  fin d e t sid i im  Ja h re sb e ric h t u n se re s  
V orstandes ü b e r das V ere in s ja h r  1929 S e ite  74 b is 76.

E in B eispiel, w as durch zw eckm äßige K iesau f
bere itu n g  e rre ich t w e rd e n  k an n , g ib t d as  K ies w e rk  dei 
D eutschen R eichsbahn in M a rs te tte n  i . W u rtt., in  dem  
das v o rh an d en e  n a tü rlich e  K iessandgem isd i gew aschen , 
so r tie r t un d  in K o rn g rö ß en  von  0—7 nim, von  7 -5  ™
und von 25—5 0 mm au f d ie  B au s te llen  v e rs a n d t w ird . 
D ie W irk u n g  zeig t sid i am  d eu tlich s ten  an  W u rfe i
festigkeitsversuchen . w ie sie  in  d e r M a te n a lp ru fu n g s -  
a n s ta lt  S tu ttg a r t d u rch g e fu h rt w o rd en  sind . D ie  E r 
gebnisse zeig t d ie  T abe lle . A lso F e s tig k e its s te ig e ru n g e n

W i i r f e l d r u c k f e s t i g k e i t  W b m k g /c m - .

Z e m e n t M i s c h u n g s 
v e r h ä l t n i s

N a t u r g e m i s c h V o r b e h a n d e l t e
Z u s c h l a g s t o f f e

P o r t l a n d z e m e n t

H o c h w e r t i g e r
P o r t l a n d z e m e n t

t 1 : 4
( 1 : 10 
t 1 : 4  
{  1 : 10

100 b i s  150 
60  „ 100 

150 „ 200 
80  „ 120

4 00  w e i c h  
250  e r d f e u c h t  
500 w e i c h  
500 e r d f e u c h t

um 150, ja  200 v. IT. (N äheres b r in g t d e r  A u fsa tz  von 
O b e rb a u ra t D r. S chaechterle  in  d e r Z eitsch rift „B eton 
und E isen“ 1929 S. 315.) H ä tte  m an  a llg em e in  so gut 
a u fb e re ite te  und re in e  Z usch lagstoffe  in  bestim m ten  
K örnungen  zu r V erfügung , d an n  k ö n n te  a u f  d e r  B au
ste lle  d ie  P rü fu n g  d e r Z usch lagstoffe  w eg fa llen , ^ ferner 
d ie lau fen d e  F e s tig k e itsp rü fu n g  des B etons m it W ü rfe ln  
oder B alken , und d ie  B au k o n tro lle  b rau ch te  d a n n  n u r  
noch zu um fassen : A bb inde- u nd  R au m b es tän d ig k e its -  
p robe  des Zem ents, Setz- un d  A u sb re itp ro b e  zu r K on
tro lle  d e r g leichm äßigen  S teife  des B etons.

W enn ta tsäch lid i in  bezug  a u f  B a u a u s fü h ru n g  und 
B auüberw achung  von d e r  a u s fü h re n d e n  B a u u n te r
nehm ung  bestim m ungsgem äß  u nd  fre iw illig  das B este 
und  L etz te  g e tan  w ird , d a n n  so llte  m an  auch m it den  
F o rd e ru n g en , d ie  in  d en  am tlichen  B estim m u n g en  b e
züglich d e r S icherheiten  g e s te llt w e rd e n , n ich t a llzu  
w eit gehen  und  da E rle ich te ru n g en  e in tre te n  la ssen , wo 
sie g e rech tfe rtig t u nd  v e r t r e tb a r  sind . W er b e im  B auen  
pfuscht, fü r  den  sind  d ie  schärfs ten  B estim m u n g en  nicht 
scharf genug. W er a b e r Q u a litä ts a rb e it  le is te t, w ie  sie 
m it Recht g e fo rd e rt w ird , d e r  so ll auch se in en  L ohn  d a 
fü r  haben . D e r v e rs to rb e n e  G e h e im ra t P ro f . G a r y  
h a t am  Schluß seines B erichtes ü b e r  d ie  vom  D eu tschen  
Ausschuß fü r  E isenbeton  v e ra n la ß te n  B e la s tu n g sv e r- 
suche in e inem  L ag erh au s  in W e tz la r  im  J a h re  1919 die 
F ra g e  g este llt, ob nicht im H inb lick  a u f  d ie  m ißliche 
w irtschaftliche L age D eu tsch lands e ine  V e rr in g e ru n g  
des rechnungsm äß igen  S ich e rh e itsg rad es  von  E isen 
b e to n b au ten  nam en tlich  fü r  solche B a u te ile  zu lässig  
w äre , d ie  den  E in flü ssen  d e r  W itte ru n g  e n trü c k t und  
k e in en  s tö ren d en  B e las tu n g en  a u sg ese tz t sind . Zu 
d ie se r F rag e  b rach ten  den  B e ric h te rs ta tte r  d ie  V ersuchs
ergebn isse . N ad i dem  W o rtla u t des B erich tes h a t  n äm 
lich tro tz  d e r  F e h le r  in  d e r A u s fü h ru n g  in  b ezu g  au f 
V erte ilu n g  d e r E isen , d e r  w ä h re n d  d e r  V ersu ch sd au er 
herrsch en d en  n ied e ren  T e m p e ra tu r  u nd  d e r  ü b e r tr ie b e n  
hohen  B elastung  d e r V ersuch d en  B ew eis g e lie fe r t 
— d e r den täg lichen  E rfa h ru n g e n  d e r  P ra x is  e n t
sprich t —, daß die E la s tiz itä t und  S icherhe it d e ra r t ig e r  
B au w erk e  v ie l g rößer ist, a ls  d ie  herk ö m m lich e  und  
am tlich \  o rgeschricbcne sta tische B erechnung  erg ib t.

W as im Jah re  1919 bezüglich d e r  S ich e rh e iten  von 
E isen b e to n b au ten  fe s tg e s te llt w u rd e , das g ilt h e u te  bei 
den fo rtgesch rittenen  E rk e n n tn isse n  sicher e rs t recht 
und desha lb  ist die F ra g e  von G eh e im ra t G a r y  auch 
in d e r heu tigen  Zeit, in  d e r  d ie  w irtsch aftlich e  L age so 
ü b e rau s  tro stlo s  ist, d u rch au s berech tig t.

' i '1 clarf e r in n e rn  daß  d ie  a lte  B eto n b rü ck e
\o n  d er D üsse ldo rfe r A u sste llu n g  1902. ein  D re ie e le n k -  

f  "‘ S p an n w eite  und e inem  P fe i lv e rh ä ltn is
b s R rn^! l e L  I alStUIlg5p r0 !,e  im  Ja l' re >908 nicht 
als d is i s ü / f  w e rd e n  k o n n te ; sie h a t m eh r
tr m e n  n lf,,; rechnungsm äß igen  N u tz la s t ee-trag en , ohne zusam m enzubrechen .

D r. R o s  w a r d er R *  V e« “ * s le i t e r s ,  H e r rn  P rof. 
engeren  Sinne, i n f o l - T d e s ' V ' " ( k e  im 
Bogen und Ü herha., t  •* ¿ u sa m m e n a rb e ite n s  von
gewachsen, als nach d e r  üblfrf n" V(j rk e h r s la s te nüb lichen  B erech n u n g sw eise .
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HERSTELLUNG EINES DACHES 
NACH DEM TORKRET-VERFAHREN

N ach dem  \ \  o r t la u t  des Y ersuchsberich ts w ü rd e  e in e  
z u k ü n ftig e , ganz  w esen tliche , j a  u n e rw a r te t  g roße  
S te ig e ru n g  d e r  h e u te  üb lichen  Y e rk e h rs la s te n  sch w erste r 
A rt fü r  d en  B ogen k e in e r le i N ach te ile  in  b ezu g  a u f  B e
a n sp ru c h u n g  u nd  V erfo rm u n g  nach sich z iehen .

Ich p re d ig e  gew iß  k e in  le ich ts inn iges B auen , so n d ern  
b in  fü r  b e s te  K o n s tru k tio n  u n d  so rg fä ltig s te  B au au s
fü h ru n g ; is t d iese  a b e r  g e w ä h rle is te t, d a n n  so llte  m an  
d ie  S ic h e rh e its fo rd e ru n g e n  n ich t ü b e rsp a n n e n , d e n n  w ir 
w o llen  w irtschaftlich  bau en .

D ie  W irtsch a ftlich k e it v e r la n g t, d aß  b e i je d e m  B au 
w e rk  zu n äch st d ie  A n fo rd e ru n g e n  fe s tg e se tz t w erd en , 
d ie  an  d en  B eton  zu s te llen  sind . M an b rau ch t nicht 
in  je d e m  F a lle  d ie  höchstm ögliche F e s tig k e it zu v e r 
lan g en . A u fg ab e  d e r  V o ru n te rsu ch u n g  is t es, du rch

HERSTELLUNG EINES BETON-BOGENDACHES  
NACH ALTER ART

rich tige  W a h l und  K orn zu sam m en se tzu n g  d e r  Z uschlag
s to ffe  un d  rich tiges M isch u n g sv erh ä ltn is  d en  g e fo rd e rte n  
B eton  zu  e rzeu g en . D ie  B a u k o n tro lle  m uß  d a n n  so e in 
fach w ie  m öglich se in . Je  v e rw ic k e lte r  m an  sie  ge
s t a l t e t  u nd  das kom m t le id e r  vo r, um  so m e h r stöß t 
m an  d ie  K re ise , d ie  sie  d u rc h fü h re n  so llen , von  ih r  ab .

A us d em  Z u sam m en w irk en  v on  rich tig e r B erech
nung , g u te r  K o n s tru k tio n  u n d  so rg fä lt ig e r  B a u a u s
fü h ru n g  e n ts te h e n  E ise n b e to n b a u te n , d ie  bezüglich  
S icherheit u n d  L e b e n sd a u e r  vo n  k e in e r  a n d e re n  B au 
w eise  ü b e r tro ffe n  w e rd en .

Im  Ja h re  1929 sind  versch ied en e  g roße B rä n d e  in 
E isen b e to n b au ten  v o rg ek o m m en , d ie  w ie d e r  e rn e u t  d ie  
I e u e rb e s tä n d ig k e it des E isen b e to n s  d a rg e ta n  h ab en . 
Ich k a n n  h ie r  a u f  d ie  v ersch ied en en  V erö ffen tlich u n g en
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v e rw e isen  u nd  n en n e  a ls B eisp ie l n u r  d en  B ran d  in  d e r 
B le is tif tfa b rik  S ta e d le r  in  N ü rn b e rg  im  A p ril 1929.

D aß  e rh ä r te te m  B eton  b e i rich tig er H e rs te llu n g  und  
M a te ria la u sw a h l H itze  u n d  K ä lte  w en ig  tu n , is t b e 
k a n n t. D as b ew e isen  n ich t n u r  F a b r ik b a u te n , in  d en en  
d a u e rn d  T e m p e ra tu re n  vo n  e in ig en  h u n d e r t G rad  v o r
h a n d e n  sind , das s ieh t m an  auch a n  den  E isen b e to n 
b a u te n  im  h o h en  N orden , a n  S eeb au te n  in  S k an d i
n av ien , a n  E ise n b e to n b a u te n  in  F in n la n d , a n  S ta u 
m a u e rn  aus B eton  in  d en  S chneereg ionen  d e r  A lpen. 
M an  w eiß  a b e r  auch, daß  ju n g e r , noch nich t e rh ä r te te r  
B eton  gegen  K ä lte  u n d  b eso n d ers  F ro s t geschützt w e r
d en  m uß. W ie s te h t es d e n n  h e u te  m it d e r  A u sfü h 
ru n g sm ö g lich k e it von  B e to n b au ten  b e i F ro s tw e tte r?

D e r  B ew eis, daß  b e i A n w en d u n g  d e r  e rfo rd e rlich en  
S ch u tzm aßnahm en  E ise n b e to n b a u te n  auch b e i s ta rk e m  
F ro s t  o hne  N ach te il a u sg e fü h r t w e rd e n  k ö n n en , b rau ch t 
n ich t m e h r e rb ra c h t zu w erd en . H äu fig  w e rd e n  d ie  
M e h ra u fw e n d u n g e n  d a fü r  von  dem  B a u h e rrn  g e trag en , 
w e il b e i F o r t fü h ru n g  d e r  B a u a rb e ite n  im  W in te r d ie  
B au ze it e rh eb lich  a b g e k ü rz t w ird . D as P ro b lem  d e r 
W in te ra rb e it  im  B eton- u n d  E isen b e to n b au  is t m eh r 
w irtsch a ftlich e r a ls  technischer A rt. D ie  technischen 
S ch u tzm aßnahm en  sind  n a tü r lic h  versch ieden , j e  nach 
d e r  S tä rk e  des F ro s te s .

Je  nach d en  V e rh ä ltn iss e n  in  v e rs tä n d n isv o lle r  
W eise an g ew en d e t, w e rd e n  sie dazu  fü h re n , daß  auch 
im  k a lte n  W in te r  e in w a n d fre ie  B eton- u n d  E isen b e to n 
b a u te n  a u sg e fü h r t w e rd e n  k ö n n en . Ich v e rw e ise  au f 
m ein e  D a rle g u n g e n  im  H eft 11/12 des B a u in g en ieu r 
1930, w o ich auch  B e isp ie le  von  B a u a u s fü h ru n g e n  ge
b rach t h ab e . F e rn e r  v e rw e ise  ich a u f  d en  A u fsa tz  von 
H e rrn  O b e rb a u ra t  D r. D a v i d  im  Z em en t 1930 N r. 4, 
in  dem  auch K o s ten an g ab en  ü b e r  W in te ra rb e it im 
B e to n b au  e n th a l te n  sind . Auch den  V o rtra g  m öchte ich 
e rw ä h n e n , d e n  H e rr  K onsu l D ir. S u  11 e  r  , D re sd en , 
im  J a n u a r  d ieses Ja h re s  a u f  d e r  T ag u n g  d e r  G ese ll
schaft fü r  S ozia le  R efo rm  in  B e rlin  ü b e r  d iesen  G eg en 
stan d  g e h a lte n  h a t. E r  is t au szu g sw eise  im  B au 
in g e n ie u r  1930 H e ft 11/12 ve rö ffen tlich t.

D ie  F o r ts c h r i tte  in  d e r  A u sfü h ru n g  von  E isen b e to n 
b a u te n  w e rd e n  am  d eu tlich s ten , w en n  m an  sich d ie  
n e u e re n  B a u v e rfa h re n , S ch a lungsm ethoden , M asch inen
v e rw en d u n g , B e to n fö rd e ru n g  v e rg e g e n w ä rtig t . H ie rzu  
m ögen  e in ig e  B e isp ie le  d ien en . In  A bb. 2, S. 43, seh en  
w ir zw ei E i s e n b e t o n s c h o r n s t e i n e ,  d ie  im  
Ja h re  1929 a u sg e fü h r t w u rd e n  (W ayß & F re y ta g )  und

m it ih re r  H öhe von  140,15m (der B e rlin e r  F u n k tu rm  
is t 158m hoch) zu r Z eit d ie  höchsten  E isen b e to n sch o rn 
s te in e  E u ro p as  sind. Sie s teh en  im  D a m p f k r a f t 
w e r k  „ E l s e “ d e r  B a y e r n w e r k e  b e i  S c h w a n 
d o r f  u nd  h a b e n  oben  6,10 m in n e re n  u n d  8,10 m äu ß e re n  
D urchm esser, u n te n  e tw a  10 u n d  12m D urchm esser. 
W äh ren d  f rü h e r  E isen b e to n sch o rn ste in e  m eist au s 
B e to n fo rm ste in en  m it e in e r  in  Z em en tm ö rte l lieg en d en  
R u n d e isen b ew eh ru n g  g e b a u t w u rd en , is t m an  in  den  
le tz en  J a h re n  m eh r z u r  m ono lith ischen  E ise n b e to n b a u 
w eise übe rg eg an g en .

E in g eh en d e  U n te rsu ch u n g en  von  S cho rn s te in an g e
b o ten  in  Z ieg e lm au e rw erk  u n d  B e to n fo rm ste in en  h ab en  
im  v o rlieg en d en  F a ll  e rg eb en , daß  d ie  m onolith ische 
A u sfü h ru n g  d ie  am  b es ten  g ee ig n e te  w ar. D ie  Schorn
s te in e  b e i Schw andorf sind  au f d ie se  W eise  m it H ilfe  
d e r  e is e rn e n  P a ten tsch a lu n g , S ystem  H eine , g eb au t 
w o rden . U ber das V e rfah ren , das in  D eu tsch lan d  zum  
e rs te n m a l be im  B au  e ines 110“» h o h e n  E ise n b e to n 
schornste ins in  K iel u n d  e ines 101 m h o h en  S chornsteins 
in  R eu tlin g en  (von d e r  F irm a  O h le  & L ovisa, K iel) a n 
gew en d e t w u rd e , h a t  H e rr  P ro f. D r. K l e i n l o g e l  in  
e inem  V o rtrag  im  J a h re  1928 im  D eu tschen  B eto n -V ere in  
be rich te t. B em e rk e n sw e rt sind  b e i d en  S chw andorf e r 
S cho rnste inen  d ie  o ben  befin d lich en  E isen b e to n u m g än g e , 
von  d en en  a u s  d ie  S ch o rn s te in e  a u ß en  sow ohl w ie  in n en  
durch  H ä n g eg e rü s te  je d e rz e it  le ich t besich tig t w e rd e n  
k ö n n en . D ie  b e id e n  S cho rnste ine  w u rd e n  m it den  
F u n d a m e n te n  in  5, o hne  d ie  F u n d a m e n te  in  3 V¡ M onaten  
au sg e fü h rt. D as B a u v e rfa h re n  erm ög lich te  b e i V er
w en d u n g  von  hochw ertigem  Z em ent e in en  täg lichen  
B au fo rtsch ritt von  2 Y¡ m.

D as B eisp ie l d e r  S ch w andorfe r S cho rnste ine  zeig t, 
w ie  e rs tau n lich  d ie  B au fo rtsch ritte  b e i V erw en d u n g  
n eu ze itlich e r S cha lungsm ethoden  sind. D ies is t auch 
be i d e r  A n w en d u n g  d e r  a m erik an isch en  G l e i t b a u 
w e i s e ,  S y s t e m  M a c d o n a l d ,  in  D eu tsch lan d  im  
Ja h re  1929 d e r  F a ll  gew esen . N ä h e re s  ü b e r  das V e r
fa h re n  w ird  u n s d e r  V o rtra g  des H e rrn  D r. K n  e e s 
b rin g en . Ich w ill h ie r  zu r I l lu s tra t io n  d e r  B au sch n e llig 
k e i t  n u r  d a ra u f  h in w e isen , daß  be im  B au  von  E i s e n 
b e t o n s i l o s  d e r  n e u e n  Z e m e n t f a b r i k  d e r  
W i c k i n g  w e r k e i n  N e u w i e d  am  R h e in  zw ei d e r  
in  A bb. 3, S. 43, d a rg e s te l lte n  S ilo g ru p p e  ( je d e r  Silo 
h a t 20»“ H öhe, 8 m L ich tw eite  u n d  2 0 c»»» W a n d s tä rk e )  
u n te r  V e rw en d u n g  v on  h o chw ertigem  Z em en t in  e in e r  
A rbe itsw oche  h o ch g e fü h rt w u rd e n . D ie  A b b ild u n g  ze ig t
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d ie  Silos n ad i B eend igung  des G le itbaues. In  A bb. 1, 
S. 41, s ieh t m an  den  B au d e r v ie r  Z em entsilos d e r 
P o r t l a n d z e m e n t f a b r i k  G e b r .  S p o h r  A.  G.  
i n  B l a u b e u r e n .  (Ludw ig B auer, S tu ttg a rt.)  Sie 
hab en  e in  F assu n g sv erm ö g en  von 80001 Zem ent. Um 
eine  gu te  B elichtung und  B elü ftung  d e r S ilo au slässe  zu 
erm öglichen, is t je d e r  Silo au f sechs S tü tzen  geste llt. 
D ie S ilozellen  h ab en  e inen  ä u ß e ren  D urchm esser von 
9 m u nd  e in e  H öhe von 2 6 m, d ie  W a n d s tä rk e  is t oben 
15, u n ten  2 5 cm, d ie  G esam th ö h e  30,5m. D ie  Silos 
w u rd en  m itte ls  G le itschalung  e rb a u t, d ie  schon im  
W in te r 1927/28 beim  B au d re ie r  R ohm ehlsilos a u s 
p ro b ie r t w o rd en  w ar. D ie Joche m it den  H u b sp in d e ln  
k o n n te n  m it g e rin g en  Ä n d e ru n g en  fü r  d ie  H e rs te llu n g  
d e r Z em entsilos w ied e r v e rw en d e t w erden . M it d er 
B e ton ie rung  des e rs te n  Siloschaftes w u rd e  M itte N o
v em b er 1929 begonnen . T ro tz  d e r  k a lte n  Jah resze it 
k o n n te  täglich  b e to n ie r t und  e ine T ag esle is tung  bis zu 
1,80 H ö h en m ete rn  e rz ie lt w erd en . D as A nm achew asser 
w u rd e  durch D am p f v o rgew ärm t.

Zur V erk ü rzu n g  d e r  B auzeit u nd  zu r w irtsch a ft
lichen A u sfü h ru n g  von B eton- un d  E isen b e to n b au ten  
tr ä g t w e ite rh in  d ie  au sg ed eh n te  A nw endung  von M a
schinen au f d e r  B au ste lle  w esentlich  bei. A n d e r  zu 
n eh m en d en  M asch inenverw endung  ze ig t sich am  d e u t
lichsten  d ie  R a tio n a lis ie ru n g . Im  Ja h re  1907 a rb e ite te n  
au f den  deu tschen  B au ste llen  171 000 PS, im  Ja h re  1924 
443 000 PS. N eu ere  Z ah len  s teh en  m ir le id e r nicht zu r 
V erfügung , a b e r  es is t ganz k la r , daß  d ie  E n tw ick lung  
w e ite rg eg an g en  ist.

In  A bb. 5, S. 43, s ieh t m an  d ie  H e rs te llu n g  eines 
E i s e n b e t o n b o g e n d a c h e s  a u f  d e r  D u i s 
b u r g e r  K u p f e r h ü t t e  n ad i a l te r  M an ier m it m in 
d esten s e inem  D u tzen d  A rb e ite rn , in Abb. 4, S. 43, n eu 
zeitliche T o r k r e t i e r u n g s a r b e i t e n  a u f  Z e c h e  
M a t t h i a s  S t i n n e s ,  a u sg e fü h rt von e inem  A rb e ite r.

D urch  d ie  M aschine w ird  an  Zeit und  A rb e ite rn  
gesp a rt. A b er auch beim  E in sa tz  von M aschinen muß 
m an  ra tio n e ll sein. Soziale und  w irtschaftliche G esichts
p u n k te  v e rlan g en , daß d ie  A rbeit, d ie  m it d e r H and  
b illig e r a ls  m it d e r M aschine ge le is te t w e rd en  k an n , 
auch w e ite rh in  H a n d a rb e it b le ib t. M an sieh t be i uns 
oft zu v ie l nach A m erika  und  verg iß t, daß  d ie  A rb e its 
löhne  in  A m erik a  v ie l h ö h er sind als be i uns. K eine 
B auste lle  ist w ie d ie  an d e re , und  fü r B au ste llen e in rich 
tu n g en  lassen  sich d a h e r  auch k e in e  fes ten  N orm en 
schaffen. V ielleicht lieg t d a rin , daß in  d ie se r H insicht 
in  d e r Ö ffen tlichkeit nicht m eh r b ek an n tg em ach t und 
g eno rm t w rd , d er H au p tv o rw u rf  u n se re r  R ückständ ig 
k e it  b eg rü n d e t. Jed en fa lls  is t fe s tzu ste llen , daß  die 
B au s te lle n ra tio n a lis ie ru n g  im  B etonbau  d a u e rn d  F o r t
sch ritte  m acht; d ie  A rb e its le is tu n g en  w achsen, u nd  die 
B au ze iten  w erd en  im m er k ü rz e r .

Ich zeige ein ige  B e isp ie le  au s dem  Ja h re  1929. Vom 
K o n t o r h a u s  S p r i n k e n l i o f  i n  H a m b u r g  
(Arch. F r itz  H ö g e r ,  H ans und  O sk a r  G  e r  s o n) 
w u rd e  d e r  M itte lb au  im  Ja h re  1928, d e r  w estliche A n
b au  1929 au sg e fü h rt. B ei d e r K ürze  d e r  vorgesch rie 
b en en  B auzeit fü r  den  acht- bis zehnstöck igen  w est
lichen B au te il m u ß ten  um fang re iche  m asch inelle  A n
lag en  v e rw e n d e t w erd en , um  d ie  e rfo rd e rlich en  g roßen  
B etonm engen  schnell genug  h e rs te lle n  und  v e ra rb e ite n  
zu können . (A usfüh rung  Ph. H o lzm ann  A.-G.)

D e r B oden w u rd e  m it e inem  G re ifb ag g e r a u s 
gehoben  und  m it L a s tk ra f tw a g e n  a b g e fah ren . D e r 
B etonk ies w u rd e  m it L a s tk ra ftw a g e n  h e ran g eb rach t, in 
e in  V orsilo  g ek ip p t und m it zw ei h in te re in a n d e r  ge
scha lte ten  F ö rd e rb ä n d e rn  von  zusam m en  2 4 m F ö rd e r
län g e  in e in  H au p tk ie ss ilo  von 700m3 In h a lt ge le ite t. 
(Abb. 7 b is 9, S. 44.) D as zw eite  T ra n sp o r tb a n d  ru h te  
au f e inem  R äd erg este ll, d essen  R äd er durch  eine  H eb e l
v o rrich tung  q u e r g este llt w e rd e n  k o n n ten . D urch H in- 
und  H e rfa h re n  des T ra n sp o r tb a n d e s  au f dem  Pod ium  
w u rd e  eine  g leichm äßige Beschickung des 19m langen  
Silos erm öglicht. U n ten  h a tte  das Silo v ie r  A bzapf- 
v o rr id itu n g e n  fü r d ie  K iesen tnahm e. N eben  dem  K ies
silo, n u r  durch e inen  2 m b re ite n  Schlitz davon  g e tren n t, 
b e fand  sich d e r  Z em entschuppen , in dem  d ie  m it L ast
k ra f tw a g e n  ank o m m en d en  Z em entsäcke g e s tap e lt w u r
den. E r w u rd e  d an n  von  e inem  A rb e ite r  durch  die 
E in fü lltr ich te r in  d ie  Z em en tgefäße  geschüttet. ln  
A bb. 8 sieh t m an  links d ie  W and des Z em en tsd iuppens 
m it den  E in fü lltr ich te rn  und  den  Z em entgefäßen , rechts 
d ie  K iesab zap fs te llen  m it d en  K ieskübe ln . D ie Z em en t
gefäße  en th ie lten  den  In h a lt von 10 Sack Z em ent, d ie  
K iesk ü b e l 1,15m3 Kies. D ie Z em ent- u nd  K iesgefäße 
w u rd en  n u n  an  e in e r  E lek tro h ä n g e b a h n  m it zw ei 
D em ag-Z ügen  m it F ü h re rs itz  zu den  M ischanlagen ge-
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fah ren . D ie be iden  F ah rzeu g e  lie fen  ste ts  h in te re in 
a n d e r, das e ine  m it K ies, das a n d e re  m it Z em ent. Zwei 
M aschinen von je  750 1 F assu n g sv erm ö g en  m isd iten  den 
Beton. U ber je d e r  M isdim aschine w a r e in  D oppelsilo  
fü r Z em ent und  K ies m it d a ru n te r  b efin d lid ien , fü r 
v e rsd iied e n e  M ischungsverhä ltn isse  e in s te llb a re n  M eß
gefäßen . D ie M ischm aschinen e n tle e r te n  u n m itte lb a r  
in  d ie  B e to n au fzu g sk ü b e l d e r  G ieß tü rm e , von d enen  
zw ei S tück von je  64 m H öhe v o rh an d en  w aren . 
(Abb. 10, S. 45.) B eim  V o llb e trieb  w u rd e  m it e inem  
G ieß tu rm  in  je d e r  M inu te  e in e  M ischung von  5001 v e r 
a rb e ite t . D ie  T ag esle is tu n g en  b e tru g e n  b is z u  180 ™3 
in  zehn  S tunden .

A bb. 6, S. 44, zeig t d ie  B au ste llen e in rich tu n g  in 
schem atischer D a rs te llu n g  im  G ru n d riß . D e r ganze 
B au te il e n th ä lt ru n d  5500 m3 B eton. D ie  F u n d a m e n te  
w u rd en  m it n o rm alem , d ie  ü b rig en  B au te ile  m it hoch
w ertigem  Z em ent b e to n ie rt. In  d en  O bergeschossen  
w u rd en  fü r  ein  Geschoß durchschnittlich  n eu n  A rb e its 
tag e  gebrauch t.

E in  an d e re s  B au w erk  in H  a m b u r g  zeig t A bb. 11, 
S. 47, das H e r i n g s k ü h l h a u s  im  H afen  (A us
fü h ru n g  W ayß & F re y ta g , H am burg ), Arch. O b e rb a u d ir . 
P ro f. D r. F r i tz  S c h u m a c h e r ,  H am b u rg . Es ist 
ebenso  w ie d e r S p rin k en h o f e in  E isen b e to n sk e le ttb au . 
D as G ebäude  h a t K ellergeschoß, E rdgeschoß u nd  sieben  
O bergeschosse. Es s teh t au f 650 E isen b e to n p fäh len  von 
9 bis 12 m L änge u nd  e inem  Q u ersch n itt von 34 • 3 4 cm 
und  fia t im  In n e rn  P ilzdecken . F ü r  d en  B o d en au sh u b  
w u rd e n  zw ei G re ife r  sow ie fa h rb a re  F ö rd e rb ä n d e r  b e 
nu tz t, d ie  d en  B oden in  L o ren  ab se tz ten . Zum  B e
to n ie re n  d ien te  e in  G ießm ast von 54 m H öhe u n d  eine  
M ischm aschine m it 75 0 1 In h a lt. D ie  K ie s fö rd e ran lag e  
b es tan d  am  K ai au s e inem  G re ife r, d e r  den  K ies aus 
d e r Schute in  e inen  E in la u ftr ic h te r m it V erschluß 
b rach te  sow ie e inem  F ö rd e rb a n d  von  5 0 m L än g e  und 
zw ei fa h rb a re n  F ö rd e rb ä n d e rn  von je  15 m L änge 
zw ischen K ai u n d  B au ste lle . F ü r  d ie  B efö rd e ru n g  von 
E isen , Schalung usw . w a r au f d e r  N o rd se ite  e in  T u rm 
d re h k ra n  m it 12 m A u slad u n g  a n g eo rd n e t. D ie  a n  und 
fü r  sich schon seh r b esch rän k te  B auze it w u rd e  dadurch , 
daß  s ta tt  d e r  an fäng lich  v o rg eseh en en  8 m la n g e n  P fäh le  
solche von durchschnittlich  11 m L änge  g e ram m t w erd en  
m ußten , um  v ie r W ochen g ek ü rz t. F a s t w äh re n d  d e r 
ganzen  B auzeit is t d esh a lb  m it zw ei T agesschichten  ge
a rb e i te t  w o rden . B ei den  n o rm a len  O bergeschossen  
w u rd e  a lle  acht T ag e  e in e  D ecke fe r tig g e s te llt . D as 
G eb äu d e  k o n n te  zum  fes tg ese tz ten  T erm in , am  1. M ai 
1929, in  B e trieb  genom m en w erden .

A bb. 12, S. 47, zeig t d en  B au zu stan d  am  13. O k to b e r  
1928. T ro tz  d e r u n g ü n stig en  B e to n ie ru n g sv e rh ä ltn isse  
— d e r  G ießm ast m uß te  in  e tw a 15 m A bstand  von  d e r 
G eb äu d eflu ch t a u f^ e s te llt  w e rd en , w as e in en  a u ß e r 
gew öhnlich  hohen  Z e itau fw an d  fü r  das V erse tzen  und  
B ew egen  d e r  R innen  k o s te te  — is t es m öglich gew esen , 
d ie  Zw ischendecken in  k ü rz e s te r  Zeit fe r tig z u ste llen . 
D adurch , daß  m an  d ie  S äu len  jew e ils  in  g le ich b le ib en 
d e r  S tä rk e  d u rd i d re i G eschosse du rch g eh en  ließ, 
k o n n te n  d ie  S äu len - u nd  P ilzk o p fsch a lu n g en  d re im a l 
v e rw en d e t w erden .

W as d ie  B e t o n f ö r d e r u n g  an lan g t, so is t h ie r  
e in  neues V e rfah ren  zu e rw äh n en , das im  J a h re  1929 
e rs tm a lig  an g ew en d e t w o rd en  ist. Es h a n d e lt sid i um  
e in e  den  H e rre n  G i e s e und  H e l l  in  K iel p a te n t ie r te  
B e t o n p u m p e .  (Abb. 13 b is 16, S. 48.) D e r B eton 
ge lan g t von d e r  M ischm aschine zu e inem  in  A bb. 13 e r 
sichtlichen T r id ite r , d e r  e in  R ü h rw e rk  e n th ä lt, u nd  
w ird  durch  R o h rle itu n g en  von 10 b is 12 cm D urchm esser 
n a d i d e r V e rw en d u n g sste lle  gepum pt. In  A bb. 14 sieh t 
m an  d ie  P um pe von d e r  a n d e re n  Seite , in  A bb. 15 den  
A n trieb  m it E lek tro m o to r. D ie  L e is tu n g sfäh ig k e it d e r 
P u m p e w a r be i H ochbau ten  im  Ja h re  1929 8 b is 12m3 
B eton  je  S tunde . W enn  es e rfo rd e rlich  is t, k a n n  d iese  
L e is tu n g sfäh ig k e it au f e in  V ie lfad ies  g e s te ig e r t w erd en . 
In  A bb. 16 sieh t m an , w ie d e r hochgepum pte  B eton  im
IV. Geschoß e ines H ochbaues au s  dem  E n d e  d e r  R o h r
le itu n g  a u s tr it t . Es is t b em e rk e n sw e rt, d aß  sich d ab e i 
k e in  W asser ab so n d e rt und  daß  d e r  B eton  a u f  d iese  
W eise g u t gem ischt in  fa s t p la s tisch e r K onsis tenz  b e 
fö rd e r t w e rd en  k an n . An d en  e in ze ln en  R in g en  d e r  
B etonm asse k a n n  m an d ie  stoßw eise A rb e it d e r  P u m p e 
e rk e n n e n . D e r B eton is t bis je tz t  au f E n tfe rn u n g e n  
bis zu 120 m u nd  a u f  e in e  H öhe b is zu 30 m g ep u m p t 
w orden . A ud i d iese L e is tu n g en  lassen  sich b e i B ed arf 
ste ig e rn . D e r K ra ftb e d a rf  is t g e rin g  und  ü b e rs te ig t 
k au m  den  des G ieß tu rm es fü r  d en  A u fzu g sk ü b e l. D e r 
gep u m p te  B eton h a t e ine  seh r g le id im äß ig e  B eschaffen 
he it, und e ine  g roße A nzah l von V ersuchen  m it W ü rfe ln
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und  P ro b e b a lk e n  h a t gezeig t, daß  d ie  F e s tig k e it des 
B etons an  d e r  R o h rm ü n d u n g  durchschn ittlich  e tw a  10 
bis 12 v. H. h ö h e r w a r a ls  h in te r  d e r  M ischm aschine.

B eim  B au  des T u r m e s  d e s  M a r i n e - E h r e n 
m a l s  i n  L a b o e  (Arch. BDA  G eorg  M u n z e r ,  
D ü sse ld o rf) , (A u sfü h ru n g  F irm a  M ax G iese, K iel), w u rd e  
d e r  B e ton  b is 28 m H öhe g epum pt, d a rü b e r  h in au s  
w u rd e  e r  du rch  e inen  A ufzug  m it G ieß rin n en  v e rte ilt, 
ln  A bb. 18, S. 48, sieh t m an  d ie  R o h rle itu n g  fü r  den  
g e p u m p te n  B eton . D e r  T u rm  is t 7 0 m hoch u nd  m it 
O ld e n b u rg e r  K lin k e rn  bzw . G ra n it v e rb le n d e t. Mit 
d en  E rd a rb e i te n  w u rd e  am  15. Ju n i 1929, m it d e r  A u f
s te llu n g  d e r  S chalung  am  30. Ju li b eg o n n en ; am  15. N o
v e m b e r  w a r  d ie  H ö h e  von  70 m e rre ich t, also  in  e in e r 
Z eit v on  3 V? M onaten . A bb. 17, S. 48, ze ig t d en  B au- 
zu s tan d  am  16. N o v em b er 1929.

D as P u m p fö rd e rv e r fa h re n  w u rd e  u .a .  auch beim  
U m bau  d e r L a n d e sb ra n d k a sse  in  K ie l u nd  be im  N eu 
b a u  e ines V e rw a ltu n g sg eb äu d es  fü r  d ie  P ro v in z ia l-  
L eb en sv ers ich eru n g sg ese llsch aft a n g e w a n d t (F irm a  M ax 
G iese, K iel), fe rn e r  in  B erlin  au f d e r  B au ste lle  des 
K ra ftw e rk e s  W est (S iem ens-B auunion) u n d  be im  N eu 
b au  von städ tischen  K lä ra n la g e n  in  S tah n sd o rf (F irm a
F. W . & H. F ö rs te r , B erlin ).

D as V e rfa h re n  v e rsp rich t W irtsch a ftlich k e it. E in e  
P u m p e m it den  zu g eh ö rig en  R o h rle itu n g e n  k an n  u n te r  
U m stän d en  zw ei G ieß tü rm e  e rse tzen . D ie  In s ta lla tio n  
is t einfach. D ie  P u m p e  w ird  zu r B a u s te lle  g e fa h re n  
und  k a n n  in  w en ig en  S tu n d en  b e tr ie b sb e re it  se in , so 
daß  m e h re re  b e ie in a n d e r  lieg en d e  B a u s te lle n  auch m it 
e in e r P u m p e  b e d ie n t w e rd e n  k ö n n en . A bb. 19, S. 49, 
v e rs in n b ild lich t deu tlich  den  In s ta lla tio n sa u fw a n d  e in e r
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BETONPUMPE MIT ELEKTOMOTOR AUS DER PUM PENLEITUNG AUSFLIESSENDER
BETON P A T E N T  GIESE & HELL, KIEL

17

MARINE-EHRENM AL LABOE
A R C H ITE K T BDA  G EO RG  M U N ZE R , D ÜSSELDO RF

ROHRLEITUNGEN FÜR DEN GEPUMPTEN BETON
E IS E N B E T O N B A U  M A X  GIESE, KIEL

G ieß an lag e  m it G ieß tu rm  und  R in n e n  (links) u n d  d er 
P u m p e n fö rd e ru n g  (rechts) be im  B a u  d e s  S t .  F r a n -  
z i s k u s - K r a  n k  e n h a u s e s  i n  F l e n s b u r g .  D a 
be i w a r d ie  L e is tu n g sfäh ig k e it d e r  b e id e n  A n lag en  u n 
g e fäh r gleich.

D ie  E n tw ick lung , d ie  d as  V e rfa h re n  fü r  d ie  H e r
s te llu n g  u n d  E in b rin g u n g  des B etons in  d en  le tz ten  
Ja h rz e h n te n  durchgem ach t h a t, is t gew iß  b e m e rk e n s 
w e rt u n d  in te re ssa n t. Z u e rs t d e r  K am p f um  d ie  B e
v o rzu g u n g  u n d  h ö h e re  B ew ertu n g  des S tam p fb e to n s, 
dessen  h ö h e re  F es tig k e it d u rd i  V ersuche nachgew iesen  
w u rd e , d a n n  m it dem  A u fk o m m en  des E isen b e to n s  das 
E in d rin g e n  des w eichen, p la s tisch en  B etons, d e r  auch 
von  h e rv o r ra g e n d e n  F ach leu ten  z u e rs t schroff a b 
g e leh n t w u rd e , b is sie d ie  G ew a lt d e r  T a tsach en  ü b e r 
zeug te . D an n  d ie  E in fü h ru n g  des G u ß b e to n s aus 
A m erik a  u n d  d ie  A u sb ild u n g  des V e rfa h re n s  in 
D eu tsch land , w e ite r  das e b e n fa lls  au s  A m erik a  ü b e r 
nom m ene T o rk re tv e rfa h re n , u nd  zu le tz t sch ließ lid i das
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P u m p v e rfa h re n , das, w en n  es sich bew 'äh rt, d ie  g roßen  
A n lag en  des G ieß v e rfah ren s  e rse tzen  k an n .

A ngesichts so lcher F o rtsc h ritte  b e i d e r A u sfü h ru n g  
von E isen b e to n b au ten , d ie  auch d ie  S chne lligke it des 
B auens s ta rk  g e s te ig e r t hab en , m uß  es e igen tlich  
w u n d e rn eh m en , daß  d e r  H e r r  R eichspostm in iste r in 
e in em  E rla ß  vom  28. Ju li  1928 ü b e r  d ie  W ah l d e r  fü r 
P o s tb a u te n  g e e ig n e ts ten  A u sfü h ru n g sw e isen  v e rfü g t 
h a t, daß  dem  S ta h lb a u  in  a lle n  F ä lle n  d e r  V orzug  zu 
geben  is t, w o es sich d a ru m  h a n d e lt , e in  G eb äu d e  in 
k ü rz e s te r  F r is t  fe r tig z u s te lle n . D e r E rla ß  des H e rrn  
R eichspostm in isters m acht uns auch sonst e rn s te  Sorge, 
d en n  e r schadet d em  E isen b e to n b au . Ich w ill h ie r  
gew iß n ich t g eg en  d en  S ta h lb a u  p o lem is ie ren , m uß  
ab e r, w en n  ich vom  E rla ß  des H e r rn  R eichspost
m in is te rs  spreche, auch d as  W o rt „S tah l“ h ie r  u n d  da 
e in m a l in  d e n  M und  n eh m en . D e r  H e rr  R eichspost
m in is te r  b e g rü n d e t se in e  V erfü g u n g  dam it, daß  e r  sagt, 
das S ta h lg e rü s t k ö n n e  schon v o r B eg inn  d e r  e ig en t
lichen B a u a rb e ite n  in  d e r  W e rk s ta t t  v o rb e re ite t 
w erd en . N un, in  W irk lich k e it n im m t d iese  W e rk s ta t t
a rb e i t m eist v ie l Z eit w’eg, in  d e r  e in  E isen b e to n b au  
a n  d e r  B au s te lle  schon w e it g e fö rd e r t w e rd e n  k an n . 
P rak tisch e  E r fa h ru n g e n  h a b e n  b ew iesen , daß  sich d iese 
U n te rsch ied e  (W e rk s ta t ta rb e it be im  S ta h lb a u  un d  
B a u s te l le n a rb e it b e im  E isen b e to n b au ) b is z u r  B au 
v o llen d u n g  ausg le ichen , v ie lfach  so g a r zu g u n sten  des 
E ise n b e to n b a u e s  aussch lagen , u n d  m aß g eb en d  is t ja  
schließlich d ie  Z e itsp an n e , d ie  zw ischen  A u ftra g s 
e r te ilu n g  u n d  F e r tig s te llu n g  des R o h b au es lieg t. Zum 
BewTeis ra sch e r B a u a u s fü h ru n g  im  E ise n b e to n ß a u  w ill 
ich e in ig e  B e isp ie le  au s  d em  J a h re  1929 b rin g en .

A bb. 20, S. 50, is t e in  B ild  vom  B au  des R e  i n o 1 d i - 
h a u s e s  i n  D o r t m u n d  (F ran z  S ch lü te r A .-G .) , 
(Arch. B D A  P o h l e ,  D o rtm u n d ), e ines  E ise n b e to n 

sk e le ttb au es . A bb. 21, S. 50, ze ig t das fe r tig e  B au w erk . 
Zwischen d en  H a u p ttra g sä u le n  aus E isen b e to n  h a t  d e r 
A rch itek t im  M au e rw erk  m it W e rk s te in p la tte n v e rk le i
du n g  noch e in e  ganze  A nzah l w e ite re r  S äu len  e in 
gefüg t. E in  D rit te l des ganzen  B aues, näm lich  d ie  
K e lle r , sind  zw eistöckig, d ie  a n d e re n  zw ei D r it te l  e in 
stöckig zu r A u sfü h ru n g  gekom m en. F ü r  das E isen 
b e to n sk e le tt des ganzen  B au w erk es  w a re n  n u r  
56 A rb e its ta g e  e rfo rd erlich . D as ü b e r  d en  Schau
fe n s te rn  en tlan g  la u fe n d e  B and  t r i t t  e tw a  2 m h e rv o r , 
so daß  m a n  auch b e i R e g en w e tte r  d ie  A u slag en  in  den  
S ch au fen ste rn  im  T rocknen  b e tra c h te n  k an n .

A bb. 22, S. 50, ze ig t e in  a n d e re s  G eschäftshaus in  
D o r t m u n d ,  das  W e s t f a l e n h a u s ,  eb en fa lls  
e in en  g roßen  E isen b e to n sk e le ttb au , w ä h re n d  d e r  A us
fü h ru n g . (A rbeitsgem einschaft H öchtief A .-G. D o r t
m u n d  u n d  G lü ck au fb au  A.-G., D o rtm u n d ), Arch. 
D r. K ö r  f e  r  , K öln. A bb. 23, S. 50, e in  B ild  vom  
Ju li 1929, lä ß t e rk e n n e n , daß  m an  a m  fe r tig e n  B au 
w e rk  vom  E isen b e to n sk e le tt n ich t m e h r v ie l s ie h t u nd  
daß  auch h ie r  äußerlich  v o r a llem  d ie  d u rch lau fen d en  
h o riz o n ta le n  L ich tb än d er in  E rsch e in u n g  tr e te n . M it 
d en  A ussch ach tu n g sa rb e iten  w u rd e  am  5. Ju li 1928 
beg o n n en , u n d  d ie  E ise n b e to n a rb e ite n  w a re n  am  
15. D ezem b er 1928 beend ig t.

A bb. 25, S. 51, is t e in  B ild  vom  B au  des E ise n b e to n 
sk e le tts  des G e s c h ä f t s h a u s n e u b a u e s  K ö n i g 
s t r a ß e  6 i n  S t u t t g a r t .  (Arch. A. E i t e l ,  P ro f. 
S c h m o h l  u n d  B a u ra t  S t a e h e l i n ) ,  (A u sfü h ru n g  
F irm a  L udw ig  B au er, S tu ttg a r t) . Im  W in te r  1928 w u rd e  
d e r  e rs te  B au te il K ö n ig s traß e  4, in  d en  le tz te n  M onaten  
des Ja h re s  1929 d e r  zw e ite  B au te il K ö n ig s traß e  6 g e
b a u t. T ro tz  d e r  k a lte n  Ja h re sz e it w a r es m öglich, d ie  
S tü tzen  u n d  D ecken  je d e s  G eschosses in  fü n f  b is sechs 
A rb e its ta g e n  fe r tig z u s te lle n . D e r  B eton  t r i t t  in  den
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WESTFALENHAUS DORTM UND ARC H ITEK T D R .-IN G . E .H . KOERFER, KÖLN
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SEN ATO R  OELSNER

A U S F Ü H R U N G  JO H . REIF, 
H A M M E R S  & CO. 
H A M B U R G

A ußenflächen  in  d ie  E rscheinung . Es w u rd e , w ie aus 
d e r  A bb. 26, S. 51, h e rv o rg eh t, fü r  d ie  ä u ß e re  U m 
ra h m u n g  e in  b eso n d ers  d u n k le r  B eton u nd  fü r  d ie  
B rü stu n g  ein  h e lle r  B eton gew äh lt. D urch  zw eck
m äßige  Z usam m ensetzung  d e r B etonzuschlagstoffe, 
so rg fä ltig e  A u sfü h ru n g  u n d  geschickte B ea rb e itu n g  d er 
B etonflächen  ist es ge lungen , d e r F assad e  e ine  gu te , 
neuze itliche  W irk u n g  zu geben. D ab e i w a r d ie  A us
fü h ru n g  e rheb lich  b illig e r a ls d ie  P la tte n v e rk le id u n g  
des b en ach b a rten  H in d en b u rg b au es .

A bb. 24, oben, zeig t das g röß te  öffen tliche  G ebäude  
in  A l t o n a ,  di e B e r u f s s c h u l e  m it 4300 m2 be
b a u te r  F läche  un d  84 000 m3 u m b au tem  R aum . D er 
E isen b e to n sk e le ttb au  w u rd e  einschl. d e r  G rü n d u n g s

a rb e ite n  in 90 T agen  fe r tig g e s te llt . (Job. R eif, H am 
b u rg  un d  H am m ers & Co., H am b u rg .) D e r E n tw u rf  
s tam m t von d e r  H o ch b au ab te ilu n g  d e r  S ta d t A lto n a  
u n te r  L e itung  von  S en a to r O  e 1 s n e r.

L ine in te re ssa n te  A n lage  g ro ß e r E isc n b e to n sk e le tt-  
b a u te n  is t d ie  B e t r i e b s z e n t r a l e  C l a u s e n  d e r  
K o n s u m g e n o s s e n s c h a f t  V o r w ä r t s  B e 
f r e i u n g  i n  B a r m e n ,  d ie  von  e in e r  A rb e its 
gem einschaft von v ie r E ise n b e to n b a u u n te rn e h m u n g e n  
a u sg e fü h rt w u rd e . (H ugo B öckler, B a rm en  |A], S ee l
bach & C ra m e r , B arm en  |B |, A llgem . H o d ibauges. 
B arm en -D ü sse ld o rf |C], G u stav  S m ek , B arm en  |D].)

D e r L ag ep lan  (Abb. 29, S. 52) g ib t e in e  Ü bersicht 
ü b e r d ie  v e rsch iedenen  B au ab sch n itte . A lles is t E isen-
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beton . N u r  d as  B äck ere ig eb äu d e  ist 
in  S ta h lsk e le tt  a n sg e fü h r t w orden , 
und  au ß e rd e m  h a t das n ie d r ig e  W e rk 
s tä tte n g e b ä u d e  S tü tzen  un d  D ach
b in d e r  au s  S tah l, d ie  a u f  e in e r  E isen 
be to n d eck e  s teh en . A bb. 27 ze ig t e in  
M odell d e r^  g ro ß zü g ig en  B au an lag e . 
In  A bb. 28, S. 52, s ie h t m an  d en  f r ie d 
lichen  W e rtb e w e rb  zw ischen  dem  
E ise n b e to n sk e le tt des V e rw a ltu n g s
g eb äu d es  u n d  dem  S ta h lsk e le tt  d e r 
B äckere i. B eide  w a re n  b e i fa s t gleich
ze itig em  B au b eg in n  u n d  gleichen 
G rö ß e n v e rh ä ltn is se n  e tw a  zu g leicher 
Z eit fe r tig . B eim  E ise n b e to n sk e le tt
b a u  w e rd e n  d ie  Zw ischendecken m it 
dem  H och fü h ren  des G e rip p es  gleich 
m it a u sg e fü h rt, b e im  S ta h lsk e le tt
b a u  nicht.

A bb. 50, S. 55, ze ig t d en  B au  des 
\ e r w a l t u n g s g e b ä u d e s  d e s  
D e u t s c h e n  M e t a l l a r b e i t e r 
v e r b a n d e s  i n  B e r l i n .  (Arch. 
D ip l. - Ing . E rich  M e n d e l s o h n ,  
B erlin ), (A u sfü h ru n g  In d u s tr ie b a u
H eld  & E rancke  A. G ., B erlin .) D as 
B ild  s tam m t vom  25. S ep tem b er 1929. 
D ie  D ecke ü b e r  d em  zw e iten  O b e r
geschoß is t b e re its  b e to n ie r t. M it d e r  
E in s th a lu n g  d e r  D ecke ü b e r  dem  
d r i t te n  O bergeschoß  w ird  a n  d e r  
S e ite  d e r  A Jten  Ja k o b s tra ß e  b e 
gonnen . E in en  M onat v o rh e r  w a r e rs t 
d ie  D ecke ü b e r  dem  E rdgeschoß e in 
geschalt. F ü r  d en  E ise n b e to n sk e le tt
b au  o hne  B o d en au sh u b  und  F u n d a 
m en te  w u rd e n  105 A rb e its ta g e  b e 
n ö tig t: d a  d e r  gesam te  u m b au te
R aum  des E isen b e to n h o th b au es
56 00 0 1111 b e trä g t, w u rd e n  a lso  je  T ag 
durchschn ittlich  555 183 u m b a u te n  
R aum es h e rg e s te llt. R echt in te r 
e ssa n t is t b e i d em  B au  auch d ie  
H a u p ttr e p p e  (Abb. 51), e in e  S p ira l
tre p p e  a u s  E isenbe ton . Sie ze ig t d ie  
G esta ltu n g sm ö g lich k e it des E isen 
betons . A bb. 52, S. 55, g ib t e inen
Blick gegen  d en  b e re its  au sgeschalten  
K o p fb au  m it dem  4 ,10m a u s lad en d en  
V ordach. A uch d ie  A usfachung  ist 
a u f  d iesem  B ild  zu  e rk e n n e n .

D as  K o n t o r h a u s  G o t e n 
h o f  i n  H a m b u r g  (Arch. K a rl 
S t u h l m a n n ,  H am b u rg ) . (A usfüh
ru n g  A rb e itsg em e in sch aft W . R ogge 
G . m. b . H . u n d  D yck erh o ff & W id- 
m an n  A . - G., H am b u rg ) b e s te h t b is 
zu r D ecke ü b e r  dem  7. O bergeschoß  
a u s  E isen b e to n . D ie  G ru n d fläch e  d e r  
K e lle rdecke  is t 2600 m?. d e r  ob e ren  
D ecken  j e  1700 d e r  D ecken  ü b e r  
dem  6. u n d  7. G eschoß in fo lg e  d e r  
S ta ffe lu n g  e tw as  g e rin g e r. Säm tliche 
E isenbe tondecken  u n d  -s tü tz e n  sind  
von  e inem  G iefim ast au s  b e to n ie r t 
w orden . D e r  g esam te  A u fb a u  m it
A u sn ah m e d e r  K ellergeschofidecke, 
d. h. a lso  im  g an zen  n e u n  E isen b e to n - 
decken  w u rd e n  in  81 A rb e its ta g e n  
h e rg e s te llt. D a b e i a rb e i te te n  n u r  d ie  
E in scha le r im  Zw eischicfatenbetrieb . 
D ie  B au d u rc h fü h ru n g  w a r b e so n d ers  
d ad u rch  e rsch w ert, d aß  a n  d e r  B au 
s te lle  so g u t w ie  k e in e  L a g e rp lä tz e  
fü r  B au sto ffe  u n d  Schalholz zu r V er
fü g u n g  s ta n d e n . Säm tliche Schalung 
w u rd e  a u f  e in em  m e h re re  K ilo m e te r 
a b lie g e n d e n  L a g e rp la tz  v o rg e rich te t 
u n d  te ils  m it S chuten  a u f  dem  
W asse rw eg e , te i ls  m it L a s tk ra f t
w ag en  z u r  B a u s te lle  g eb rach t. E b e n 
so w u rd e  d as  g an ze  B ew eh ru n g se isen  
a u f  d em  L a g e rp la tz  zugeschn itten , ge
b o g en  u n d  a u f  g leiche W eise  a n  den  
B au  geb rach t. A uch fü r  d ie  K ies
la g e ru n g  w a r  k e in  P la tz  v o rh a n d e n . 
D e r  in  S chu ten  e in tre f fe n d e  K ies 
w u rd e  a u f  e in e r  b e so n d e re n  T ra n sp o r t -

GESCHÄFTSHAUS KÖNIGSTRASSE 6, STUTTGART
ARCHITEKTEN A. EITEL, PR O F.  SC H M O H L ,  BAURAT STAEHELIN, STUTTGART
A U SFÜ H R U N G  L. BAUER, S T U T T G A R T .  P H O T O  DR. LOSSEN A CO.,  S T U T T G A R T
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A )  H UG O  BO C KLER . B) S E E LB A C H  & C R A M E R ,
C ) A LLG E M E IN E  H O C H B A U -G E S E L L S C H A F T
D ) G U S T A V  S IN EK. S Ä M T L IC H  IN B A R M E N

brücke u n te r  V erw en d u n g  von F ö rd e rb ä n d e rn  a n  d ie  
M ischm aschine bzw . an  d en  G ieß m as t h e ra n g e b ra c h t, 
ohne d ie  ü b rig e n  T ra n sp o r te  zu b e h in d e rn . D ie  In n e n 
a u fn ah m e  aus dem  5. O bergeschoß , A bb. 55, S. 54, läß t 
e rk e n n e n , daß  sich b e i rich tig er K o n s tru k tio n  auch die 
von  den  A rch itek ten  n eu e rd in g s  h äu fig  b e a n s ta n d e te n  
V ou ten  v e rm e id en  lassen , o h n e  daß  d ie  B au h ö h e  d e r 
B a lken  zu groß  w ird .

In  A bb. 33 u nd  34, S. 54, is t das n e u e  R a t h a u s  
d e r  S t a d t  R ü s t  r i n g e n  m it dem  W asse rtu rm , 
e ine  V erb in d u n g  von  E ise n b e to n sk e le tt m it K lin k e rn , 
e in  W e rk  des A rch itek ten  F r itz  H ö g e r  in  H am b u rg , 
d a rg e s te llt. D ie  A u sfü h ru n g  d e r  R o h b a u a rb e ite n  
n ah m  e tw a  ein  h a lb e s  J a h r  in  A nspruch . (H. M öller, 
W ilhelm shaven .) A bb. 33 is t e in  B au b ild  von  dem  
E isen b e to n sk e le ttb au .

D as L a g e r -  u n d  V e r s a n d g e b ä u d e  d e r  
E n g e l h a r d t - B r a u e r e i  A.  - G.  i n  B e r l i n -  
S t r a l a u  (Arch. BD A  B runo  B u c h ,  B erlin ), (A us
fü h ru n g  W ayß  & F re y ta g  A. - G., B erlin ), h a t  e ine  
G ru n d fläch e  von e tw a  40 • 6 0 m un d  ü b e r  G e lä n d e  e ine 
g röß te  H öhe von  rd . 23 D as G eb äu d e  s te h t au f e in e r 
d u rch g eh en d en  F u n d a m e n tp la tte . D e r  K e lle r  is t, da  
e r  im  G ru n d w a sse r lieg t, v o lls tä n d ig  ged ich te t. D ie  
D ecken sind  P ilzdecken  m it R a n d s tü tz e n , abw echselnd  
fü r 2000 u n d  1000 kg/m2 N u tz la s t b e re d in e t. A bb. 36 
ze ig t d ie  P ilzdecken  im  K ellergeschoß . F ü r  E rd a u sh u b  
u n d  G rü n d u n g  w u rd e n  e tw a  zw ei M onate  ben ö tig t, 
fü r  d en  au fg e h e n d e n  E ise n b e to n te il k n a p p  d re i 
M onate. D as E ise n b e to n sk e le tt is t m it V e rb le n d 
m a u e rw e rk  au sg e fad it.Firm a n
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A bb. 57, S. 55, g ib t e in  B ild  vom  S t a h l h o c h 
h a u s  G r e n z w a c h t  i n  A a c h e n ,  d essen  B au 
E n d e  1925 u n d  e in  zw eite s  M al im  Ja h re  1925 u n te r 
b rochen  w u rd e  u n d  das e rs t im  J a h re  1929 w ie d e r  in 
A n g riff genom m en  u nd  im w esen tlichen  fe r tig g e s te llt 
w u rd e .

In fo lg e  W echsels des B a u h e rrn  u nd  des A rch itek ten  
w u rd e  d e r  u rsp rü n g lich e  P la n  des a ls  re in e r  S ta h l
sk e le ttb a u  gedach ten  B au w erk s  a b g e ä n d e rt u nd  das 
S ta h lsk e le tt  du rch  E ise n b e to n sk e le ttb a u te n  e rg än z t. 
D ie f rü h e re n  A rc h ite k te n  w a re n  P ro f. Y e i 1 in  A achen 
u n d  P ro f. F a h r e n k a m p ,  D ü sse ld o rf, fü r  d ie  en d 
g ü ltig e  A u s fü h ru n g  so rg te  Arch. D r.-Ing . E. h. K o e r f e r  
in Köln-

A bb. 58 ze ig t a u f  d e r  lin k e n  S e ite  e in en  E r 
g än zu n g s te il in  E isen b e to n .

D e r  n e u e  P la n  sah  auch e in en  T re p p e n h a u sv o rb a u  
vor. D ie  B au g en eh m ig u n g  h ie r fü r  w u rd e  e rs t e rte ilt, 
a ls  d ie  V e rb len d u n g  des S e iten b au es  b e re its  b is zum  
d r i t te n  O bergeschoß  fe r tig g e s te llt w ar, so daß  d ann  
m it g rö ß te r  B esch leun igung  d e r  T re p p e n h a u sv o rb a u  in  
A n g riff  genom m en  w e rd e n  m ußte . (A u sfü h ru n g  d e r 
E ise n b e to n a rb e ite n  H e in em a n n  & B usse, Aachen.)

A u f d e r  rech ten  S e ite  d e r  A b b ild u n g  57 ze ig t das 
S ta h lsk e le tt  d es  T u rm es von  u n te n  b is o ben  z u r  Spitze 
e in e  g e ra d e  L in ie . N ach dem  n e u e n  P la n  so llte  d e r 
T u rm  in  se in em  o b e re n  T e il a u f  d ie se r S eite  ebenso  
w ie  a u f  d e r  l in k e n  S e ite  gegen  d en  L an g b au  zu rü ck 
sp rin g en . D ie  S ta h lsk e le ttk o n s tru k tio n  w u rd e  o b e r
h a lb  des L a n g b a u e s  abg esch n itten . D a  a n  d e r  S te lle  
k e in e  S tü tz e n  v o rh a n d e n  w a re n , so w u rd e n  d ie  ü b e r

d ie  v o rh e r ig e  S tü tzen re ih e  h in a u s ra g e n d e n  Q u e r trä g e r  
durch  e in e  en tsp rech en d e  E isen b e to n u m m an te lu n g  u n d  
m it H ilfe  d e r  G eschoßdecken zu e in e r  K ra g k o n s tru k tio n  
au sg eb ild e t, d e re n  A u slad u n g  e tw a  5 m b e trä g t. D iese  
A u sfü h ru n g  w a r  e rheb lich  b illig e r  w ie  d ie  H e rs te llu n g  
un d  M au erm o n tag e  e is e rn e r  S tü tzen .

B em erk e n sw ert is t auch, daß  a u f  d en  v ie r O b e r
geschossen des S ta h lsk e le tts  noch e in  fü n fte s  Geschoß 
au fg ese tz t w u rd e  (Abb. 58). D ies w a r  g u t möglich, 
w eil d ie  N u tz la s t d e r  D ecken  nach dem  n eu en  P la n  
m it 200ks/m2 a n g ese tz t w u rd e , w ä h re n d  sie  nach dem  
u rsp rü n g lich en  P la n  m it 550 ke an g en o m m en  w ar. D ie  
F assad e  des fü n f te n  O bergeschosses sp r in g t gegen  d ie  
ü b rig en  zurück. D ie  T rä g e rla g e , a u f  d e r  sich d ie  S tü tzen  
des fü n f te n  O bergeschosses au fse tzen , e rh ie lt  e in e  
E isen b e to n v e rs tä rk u n g , m it d e r  d ie  S tü tzen  a u f  e in 
fachste  W eise in  e in e  fe s te  V e rb in d u n g  g eb rach t
w e rd e n  k o n n ten .

B eim  B au  w u rd e  e in  so g en an n te s  H ä n g e -T o rk re t-  
G e rü s t v e rw e n d e t, das a n  D ra h ts e ile n , d ie  a u f
T ro m m eln  gew ickelt w a ren , a n  d en  höchsten  P u n k te n  
d e r  S k e le ttk o n s tru k tio n  a u f  g eh än g t w a r, u n d  das von 
d en  A rb e ite rn  se lb s ttä tig  u n te r  S icherung  von  K lin k en  
an  d en  T ro m m eln  au f- u n d  n ie d e rg e la s se n  w e rd e n
k o n n te . D as G e rü s t w a r  m it e inem  s ta rk e n  B oden 
b e la g  u n d  e in em  Schutzdach v e rseh en , u n d  es k o n n te  
von  ihm  au s  schnell u n d  sicher in  je d e r  H ö h en lag e  
g e a rb e ite t w erd en .

B ei dem  T re p p e n h a u sv o rb a u  w a r von  b e so n d e re r  
B ed eu tu n g , daß  d e r  B au p la tz  f r e i  la g  u n d  m it d e r
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A u sfü h ru n g  des E isen b e to n v o rb au es  so fo rt nach d e r 
B au g en eh m ig u n g  b eg o n n en  w e rd e n  k o n n te . A us S tah l 
h ä tte  d e r  V o rb au  n ich t in  d re i W od ien  nach e r te il te r  
B au g en eh m ig u n g  a u sg e fü h r t w e rd e n  k ö n n en , d en n  d ie  
W e rk s ta t ta rb e i t  h ä tte  d ies v e rh in d e r t . Ü b e rh au p t w ird  
im  a llg e m e in e n  e in  S ta h lb a u  n u r  d an n  schne lle r a u s
g e fü h r t w e rd e n  k ö n n e n  a ls  e in  E isen b e to n b au , w enn  
S e r ie n b a u te n  in  F ra g e  kom m en  o d e r  w enn  es sich 
um  d en  A bb ru ch  e ines b e s te h e n d e n  B au w erk s  u nd  
schnellste  H e rs te llu n g  e ines N eu b au es  an  d e r g leichen 
S te lle  h a n d e lt , also  d an n , w en n  w ä h re n d  d e r  Z eit des 
A bbruches und  n a d i v o rh e r  v o lls tän d ig  fe r tig g e s te llte r  
P la n u n g  d ie  w e rk s ta ttm ä fiig e  B e a rb e itu n g  des S ta h l
t r a g w e rk e s  e rfo lg en  u n d  nach b een d e tem  A bbruch  und  
H e rs te llu n g  d e r  F u n d a m e n te  d e r  S ta h lb a u  so fo rt 
a u fg e s te llt  w e rd e n  k a n n . In  d iesem  F a ll k a n n  das 
S ta h l tr a g w e rk  f rü h e r  m o n tie r t sein , a ls  e in  E isen 
b e to n s k e le t tb a u  e rr ic h te t w e rd e n  k an n , d essen  A us
fü h ru n g sb e g in n  e r s t  d a n n  gegeben  ist, w en n  d ie  
B au s te lle  v o llk o m m en  f re i  ist.

B eim  A ach en er H ochhaus is t d ie  F ra g e , ob d ie  
A b ä n d e ru n g  des b e s te h e n d e n  G e rü s te s  in  S tah l oder

in  E isen b e to n  e rfo lg en  so llte , seh r e in g eh e n d  u n te r  
B erücksich tigung  a lle r  U m stän d e  g e p rü f t w o rd en , w ie 
es im  a llg em e in en  fü r je d e  e in ze ln e  B au a u sfü h ru n g  
se in  so llte ; d ie  E n tscheidung  gab  im  v o rlieg en d en  F a ll 
sd in e lle re  A u sfü h ru n g sm ö g lich k e it, g e r in g e re  K osten  
und  A b än d eru n g sm ö g lich k e iten  w ä h re n d  d e r  A us
fü h ru n g  be im  E isen b e to n b au .

A bb. 39 zeig t das K a i s e r  - W i l h e l m -  I n s t i 
t u t  f ü r  A r b e i t s p h y s i o l o g i e  i n  D o r t m u n d .  
D e r B au  w u rd e  vom  S täd tischen  H ochbauam t D o r t
m und  (S ta d tb a u ra t D r. D  e 1 f s) e r r id ite t .  D as G eb äu d e  
ist e in  E ise n b e to n sk e le ttb a u  u n d  s tre n g  in  2-m-A chsen 
g eg lied e rt. D ie  E isen b e to n -R o h b a u a rb e ite n  w u rd e n  in  
a d it  W ochen a u sg e fü h rt. D ie  h o riz o n ta le n  B än d e r d e r  
A u ß en fro n t sind  m it k e ra m isd ie n  P la t te n  v e rk le id e t . 
T ra g e n d e  Z w ischenw ände sind  v o llk o m m en  v e rm ied en , 
so daß  sp ä te re  b a u lid ie  Ä n d e ru n g e n  ohne S chw ierig 
k e ite n  vo rg en o m m en  w e rd e n  k ö n n en . W ie b e i jed em  
L a b o ra to riu m sb a u  s te ll te  d ie  N o tw en d ig k e it d e r seh r 
re ichen  In s ta lla tio n  an  d en  B au m e is te r  g roße A n fo rd e 
ru n g en . D ieses P ro b lem  is t in  gesch ick ter W eise d a 
d urch  ge lö s t w o rd en , daß  g e räu m ig e  In s ta lla tio n s -

5 5



Schächte d ie  gesam ten  L e itu n g en  nach oben  fü h re n ; 
von ih n en  gehen  in  jed em  S tockw erk  h o rizo n ta le  
Schächte aus, d ie  u n te r  den  K o rrid o ren  en tlan g fü h ren . 
D iese Schächte h ab en  e ine  H öhe von 1 m u nd  sind 
durch  E in ste ig ö ffn u n g en  von oben zugänglich . An 
je d e m  P fe ile r , d. h. also  a lle  2 m, fü h re n  zw ei K anäle  
von  d iesem  H a u p tk a n a l au s dicht u n te r  dem  F ußboden  
durch  d ie  A rb e its rä u m e  h indu rch  b is a n  d ie  F e n s te r
w ände. S ie e n th a lte n  säm tliche L e itu n g en , d ie  zu r 
In s ta lla tio n  d e r  e in ze ln en  L a b o ra to r ie n 'n o tw e n d ig  sind 
(Gas, W asser, A bw asser, H eizung , D am pf, E lek triz itä t, 
T e lephon). D ieses S ystem  von K an ä len  b ie te t den  
V orte il, daß  zw ar k e in e  L e itu n g en  äußerlich  sich tbar 
sind, tro tzd em  a b e r  je d e r  S tran g  ohne Schw ierigkeit 
zugänglich  is t, so daß  R e p a ra tu re n , Ä n d e ru n g en  und  
N eu an lag en  im  L e itu n g sn e tz  o hne  S chw ierigkeit a u s
g e fü h rt w e rd en  können .

D iese r B au und  d e r  v o rh e r  g en an n te  B au sind 
a u d i m it B ezug au f den  v o rh e r  g e n an n te n  E rla ß  des 
H e rrn  R eichspostm in isters von  In te resse . In  ihm  ist 
gesag t, daß  beim  S ta h lb a u  Ä n d eru n g s- u nd  E rw e ite 
ru n g sa rb e ite n  v ie l e in facher und  b illig e r  a u sg e fü h rt 
w erd en  k ö n n en  a ls  be im  E isen b e to n b au . B esonders 
w ichtig sei dies be im  B au von F e rn sp rech g eb äu d en , 
wo d ie  K ab e lfü h ru n g  nicht v o rh e r  genau  bestim m t 
w erd en  k önne , so daß  nach träg lich  rege lm äß ig  z a h l
reiche D eckendruchbrüche e rfo rd e rlich  w ü rd en .

Nun, d e r  N e u b au  des K aise r -W ilh e lm -In s t i tu te s  fü r  
A rbe itsphysio log ie  in  D o r tm u n d  h a t  bew iesen , daß  es 
auch im  E isen b e to n b au  Mitte l u n d  W ege  gibt, solcher 
Schw ierigkeiten  H e r r  zu  w erden ,  w e n n  d e r  W ille  
d azu  v o rh a n d e n  ist. A bgesehen  a b e r  d av on  h ab e n  
w e d e r  d e r  S tah lske le tt -  noch d e r  E isen be to nske le t tb au  
tra g e n d e  Zwischenwände, also in  d ieser  B ez iehung  k e in e  
B eh in d e ru n g  von  U m ä n d e ru n g sa rb e i ten ,  be ide  B au 
w eisen  a b e r  h ab e n  Massivdecken, also bei e r f o rd e r 
lichen D eckendurchbrüchen  k e in e  w esentl ichen U n te r-  
sdiiede. E tw a ig en  Ä n d e ru n g e n  w ird  m an  au ß e rd em  
h ie r  w ie  d o r t  durch  A n lag e  von R ese rveö f fn un gen  an  
b e lieb igen  Ste l len  u n d  in be l ieb iger  Zahl Rechnung 
t r ag e n  können .

In u n se re n  bau techn isd ien  M itte ilungen  vom Sep
te m b e r  1928 h ab e  id i U m än d e ru n g s a rb e i te n  in  fünf  
E isen b e to n b au ten  d a rges te l l t  und  beschrieben. E in 
and e re s  Beispiel w ill  ich h ie r  noch zeigen. Im 
Ja h r e  1929 ist e ine  U m ä n d e ru n g s a rb e i t  in  e inem  P os t
bau  a u sg e fü h r t  w orden ,  näm lich  d ie  V e rs tä rk u n g  e in e r  
E isenbetondecke im F e r n s p r e c h a m t  (Fernam t) 
z u  B r e s l a u .  (Carl B rand t ,  Breslau.)

Es w a r d ie  A u fgabe  geste llt, e ine  fü r  250 ks N u tz 
la s t k o n s tru ie r te  E isenbetondecke so zu v e rs tä rk e n , 
daß  d ie  T rag fä h ig k e it fü r  e in e  N u tz la s t von 650 kg/ci“  
au sre ichend  w ar. D as G eb äu d e  s tam m t a u s  dem  
Ja h re  1922. D ie  D ecke (Abb. 42, S. 57) w a r  e in e  12 cnl 
s ta rk e  E isenbeton-R ippendecke, d e re n  H o h lräu m e  durch 
K le in ’sche D eckenste ine  a u sg e fü llt sind . S ie lie f m it 
3 ,0 m S tü tzw e ite  ü b e r  E isen b e to n u n te rzü g e  durch, d ie  
e in e rse its  a u f  d en  A u ß en m au ern , a n d e re rse its  in  e inem  
L än g su n te rzu g  a u fg e la g e rt sind. D ie se r w ird  von 
e in e r S tü tzen re ih e  g e trag en , d ie  d ie  L asten  a u f  d ie  
F u n d am en te  absetz t.

D ie  N achrechnung e rg ab , daß  v o r a llem  d ie  
D eck en p la tte  fü r  d ie  n eu en  T asten  zu schwach w ar. 
E ine  V e rs tä rk u n g  durch  A ufbe ton  h ä tte  d ie  U n te rzü g e  
zu s ta rk  b e la s te t. So e rg ab  sich als n a tü rlich e  L ösung 
d ie  E in fügung  von  Z w ischenun te rzügen  zu r V e rk le in e 
ru n g  d e r  D eck en stü tzw eite  u nd  z u r  E n tla s tu n g  d er 
a lte n  U n te rzü g e  (Abb. 43, S. 57).

D ie  n eu en  T rä g e r  w e rd e n  von  e in e r se itlichen  
V e rb re ite ru n g  des L än g su n te rzu g es  au fgenom m en  und  
durch  S tü tz e n v e rs tä rk u n g e n  au f d ie  en tsp rech en d  v e r 
s tä rk te n  F u n d a m e n te  ab g estü tz t. D ie  D eck en p la tten  
m uß ten  n a tü r lich  ü b e r  den  n eu en  * U n te rzü g en  voll 
a u sb e to n ie r t w e rd en  und  e in e  Z u sa tzb e w eh ru n g  zu r 
A ufnahm e d e r  n eg a tiv en  M om ente e rh a lte n .

E in ze lh e iten  zeig t d ie  A bb. 40, S. 57. B esonders 
charak te ris tisch  is t d ie  geg en se itig e  D u rch d rin g u n g  von 
a lte n  und  n eu en  B au te ilen . Sie g e s ta tte te  m it e inem  
M inim um  an  S tem m arb e iten  auszukom m en , läß t die 
V e rs tä rk u n g  im  fe r tig e n  Z ustand  k a u m  in  E rscheinung  
t r e te n  u nd  b ie te t zudem  durch  d en  in n ig en  Z usam m en
hang  des G anzen  g roße S icherheit gegen  ö rtliche  Ü ber
las tu n g en . Nach V ornahm e a lle r  V o rb e re itu n g sa rb e ite n  
w u rd e  d ie  ganze  D ecke m it hochw ertigem  Z em ent in 
e inem  Zuge b e to n ie rt. Schon nach fü n f T ag en  k o n n te  
d ie  Schalung  e n tfe rn t un d  d e r  u n te re  R aum  b a ld  
d a ra u f  w ied e r in  B enu tzung  genom m en w erd en . 
A bb. 41, S. 57, ze ig t d ie  fe r tig e  K o n s tru k tio n  ohne

56

V erpu tz , so daß  sich a lte  u nd  n eu e  B au te ile  noch d e u t
lich u n te rsche iden . S eit dem  A u fb rin g e n  des V erpu tzes 
ist a b e r  d ie  V e rs tä rk u n g  v o llk o m m en  u n a u ffä ll ig  u nd  
b ee in träch tig t den  R au m e in d ru ck  in  k e in e r  W eise. —

D ie  A u sfü h ru n g  d e r  A rb e ite n  e r fo rd e r te  24 A rb e its 
tage. E rsch w eren d  w irk te  v o r a llem , daß  d e r  R aum  
u n te r  d e r  D ecke zu e inem  P a k e tp o s ta m t g eh ö rt, dessen  
B e trieb  nicht u n te rb ro c h e n  w e rd e n  d u rf te . T atsächlich  
h ab en  sich auch durch  d ie  rasche u n d  g u t v o rb e re ite te  
A u sfü h ru n g  d ie  S tö ru n g en  au f e in  ganz gerin g es Maß 
besch rän k en  lassen .

D ie v e rg eb en d e  S te lle  s tan d  an fan g s  d e r  V er
s tä rk u n g  in  E isen b e to n  rech t skep tisch  g eg en ü b e r, so 
daß  au f ih re n  W unsch e in  V erg le ichsvorsch lag  in  E isen  
a u sg e a rb e ite t w u rd e . D iese  A u sfü h ru n g  w ä re  jedoch 
erheb lich  te u re r  g ew o rd en  u n d  h ä tte  a u ß e rd e m  e ine  
S tö ru n g  des R au m ein d ru ck s  b e w irk t. D ie  A u sfü h ru n g  
in E isen b e to n  is t e in  n e u e r  B ew eis d a fü r , daß  es auch 
im E isen b e to n b au  seh r w oh l m öglich is t, se lb s t seh r 
w e itg eh en d e  U m b au ten  u n d  V e rs tä rk u n g e n  rasch, 
s id ie r, w irtschaftlich  u nd  ästhe tisch  b e fr ie d ig e n d  d u rch 
zu fü h ren .

Ich zeige noch e in ige  n e u e r e  F a b r i k -  u n d  
I n d u s t r i e b a u t e n .  D aß  sich d ie  b e id en  K on
k u r r e n te n  S tah l u n d  E isen b e to n  a n  solchen B au 
w e rk e n  rech t g u t n e b e n e in a n d e r  v e rw e n d e n  lassen , 
le h r t A bb. 47, S. 58, von  d e r  K o h l e n w ä s c h e  d e r  
G e w e r k s c h a f t  R h e i n l a n d  i n  R e p e l e n  b e i  
M o e r s  m it 180* S tu n d en le is tu n g  (H. S töcker, E ssen). 
Auch d ie  A bb. 45, S. 58, ze ig t e in e n  solchen B au. Es 
ist d ie  K ohlenw äsche a u f  G r u b e  L a u r w e g  d e s  
E s c h w e i l e r  B e r  g w  e r k  s - V e  r  e i n  s , K o h l 
s c h e i d ,  m it e in e r  S tu n d e n le is tu n g  von  175 *. E)er 
U n te rb au  b e s te h t au s E isen b e to n  u n d  e n th ä l t  v ie r
K lä rsp itz e n  m it e tw a  170 m2 K lä rfläche , sechs N uß
taschen  m it zu sam m en  520 * F assu n g sv e rm ö g en  und  
d re i B ergetaschen  m it zu sam m en  92 * In h a lt. D e r
o b e re  T e il b e s te h t au s  S ta h l u n d  e n th ä l t im  w e se n t
lichen d ie  M aschinen u n d  A p p a ra te . D ie  G rü n d u n g  
is t n o rm al, d a  d e r  B a u g ru n d  in  g e r in g e r  T ie fe  t r a g 
fäh ig  w ar. M it R ücksicht a u f  d ie  E in w irk u n g e n  des 
B erg b au es w u rd e n  in  zw ei R ich tungen  sich k re u z e n d e  
F u n d a m e n tb a n k e tte  an g eo rd n e t. (A u sfü h ru n g  JV ayß 
& F re y ta g , D ü sse ldo rf.) )

E in en  a n d e re n  in te re s s a n te n  In d u s tr ie b a u  ze ig t die 
A bb. 44, S. 58. Es is t  d as  E ise n b e to n g e rip p e  d e r  g roßen  
S c h a c h t h a l l e  f ü r  d i e  Z e c h e  d e  W e n d e l ,  
d e r  e rs te n  E isenbe ton -S chach tha lle  im  R u h rg e b ie t. D ie  
D ach b in d er sind  Z w eige lenkbogen . D ie  B ü h n e  fü r  den  
W ag en u m lau f b e s te h t au s  W a lz trä g e rn , d ie  a u f  d e r 
E ise n b e to n -T ra g k o n s tru k tio n  a u f  ru h e n . A bb. 46, S. 58, 
g ib t e in en  Blick in  d en  o b e re n  H a lle n ra u m  m it 
dem  W ag en u m lau f u nd  d en  R a h m e n b in d e rn . Ih r  
H o rizon ta lschub  w ird  durch  d ie  E ise n b e to n trä g e r  u n te r  
d e r  W ag en u m lau f b ü h n e  au fg en o m m en . (A u sfü h ru n g  
F ra n z  S ch lü ter A .-G., D ortm u n d .)

In te re s s a n t ist auch d ie  A u sfü h ru n g  d e r  B o g en b in d er 
fü r  d ie  S a l z l a g e r h a l l e  d e r  S t i  c k  s t o f f -  
w e r k e  A.  - G. ,  W a l d e n b u r g  i. Schles. (A u sfü h ru n g  
W ayß  & F re y  tag  A .-G., B reslau ). D ie  S a lz h a lle  d ien t 
zu r A u fspe icherung  von A m m o n su lfa t u n d  A m m on
n itra t , h a t e in e  L änge  von 5 0 m, e in e  B re ite  v on  53 ™ 
u nd  e in e  H ö h e  von  19 m. D u rd i e in e  13 m h o h e  L än g s
w and  is t d ie  H a lle  in  zw ei gleiche T e ile  g e te ilt . D ie  
D ach b in d er sind  a ls D re ig e le n k d o p p e lb in d e r  a u sg e 
fü h r t, d ie  durch  T ra v e rs e n  m ite in a n d e r  v e rb u n d e n  sind. 
(Abb. 48, S. 99.) A bb. 49 g ib t e in  B ild v on  d e r  B ew eh ru n g . 
D e r A b stan d  d e r  D o p p e lb in d e r  b e tr ä g t 8,1 m. W eg en  d e r  
äu ß e rs t k u rz e n  B au ze it w u rd e  T o n e rd e z e m e n t v e r 
w endet un d  d e r  B eton  a ls  G u ß b e to n  e in g eb rach t, w o
b ei d ie  Z usch lagstoffe  n a d i d e r  S ie b k u rv e  von  P rof. 
G ra f  zu sam m en g ese tz t w u rd en .

D as L e h rg e rü s t (Abb. 50) is t e b e n fa lls  a ls  D re i
g e len k b o g en  k o n s tru ie r t.  Es w u rd e  a n  d en  b e id en  
A u flag e rn  ab g esen k t. D ie  A u srü s tu n g  k o n n te  nach den  
seh r g ü n stig en  E rg eb n issen  d e r  W ü rfe l-  u nd  B a lk en v e r- 
suche 36 S tu n d en  nach dem  E in b rin g e n  des B e tons v o r
genom m en  w erden .

D ie  B in d er fü r  d ie  5 0 m lan g e  H a lle  w u rd e n  in  
14 T ag en  fe r tig g e s te llt ;  nach w e ite re n  12 T ag en  w ar 
- ' ,e  fe U*S e ingedeck t, so d_aß d ie  vom  B a u h e rrn  
äu ß e rs t k n a p p  g e s te llte n  F r is te n  noch um  e in ig e  T ag e  
a b g e k ü rz t w e rd e n  k o n n ten .

D ie  T e m p e ra tu r  b e tru g  w ä h re n d  des B e to n ie ren s  
durchschnittlich  + 4 °  C . -------

Id* hoffe , daß  m eine  R ückschau a u f  d en  E ise n b e to n 
hochbau des Ja h re s  1929, d ie  n a tü r lic h  n u r  jd n e  A us-
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w äh l von  B au ten  im  B ild b r in g e n  k o n n te , d en  E ind ruck  
h in te r la s se n  w ird , daß  es bezüglich  K o n stru k tio n ssich e r
h e it, G ew issen h a ftig k e it, E ig en a rt, K ü h n h e it und 
S chnelligkeit d e r  B a u a u s fü h ru n g  im  E isen b e to n b au  
v o rw ä rts  g eg an g en  ist.

Ich b in  ü b e rz e u g t, daß  d e r  E isen b e to n b au  noch 
a u ß e ro rd en tlich  en tw ick lu n g sfäh ig  is t. D ie  W ege, die 
m an  h e u tz u ta g e  zu r E rz ie lu n g  e ines se h r  fe s ten  B etons 
geh t, s ind  b e k a n n t. W enn  m an  a b e r  b e d e n k t, daß  es 
n eu e rd in g s  g e lu n g en  is t, H ochofensch lackenbeton  m it 
W ü rfe lfe s tig k e ite n  von  1100k£/cm2 nach 56 T agen  h e r 
zu ste llen , so lie g t es n ah e , e in m al dem  G ed an k en  nach
zugehen , ob n ich t zw ischen Z em ent, Z usch lagsto ffen  und  
W asser im  e rh ä r te n d e n  B e to n  auch chem ische R e a k 
tio n en  s ta ttf in d e n  k ö n n en , d ie  zu solchen F e s tig k e its 
s te ig e ru n g e n  fü h re n , dfenn ph y sik a lisch  a lle in  k ö n n en  
sie k a u m  e r k lä r t  w erd en .

A u ß er St. 37 u n d  hochw ertigem  B au s tah l h ab en  w ir 
h e u te  S ta h ld rä h te  m it F e s tig k e ite n  von 7000, 8000 ks/cm2 
und  m e h r u n d  h o h e n  S treck g ren zen . In w iew e it la s sen  sich 
solche geschw eiß ten  S ta h ld ra h tn e tz e  fü r  D eck en p la tten  
v e rw en d en ?  E in  B lick in  am erik an isch e  Fachzeitsch riften  
zeig t, d aß  es d o r t v ie lfach  geschieht. In w iew e it kom m en 
solche S ta h ld rä h te  m it hochw ertigem  B au stah l zu 
sam m engeschw eiß t fü r  B a lk en - u nd  S ä u len b ew eh ru n g en  
in  F ra g e ?  H e rr  P ro f. D r. S a l i g e r ,  W ien, h a t durch  
V ersuche a n  solchen S äu len  nachgew iesen , daß  d ie  
B ru ch fe s tig k e it d e r  m it 4,3 v. H. lä n g sb e w e h rte n  u nd  
u m sc h n ü rte n  S ä u le n  b is 700 k?/cm2, d e r  m it 8,4 v. H. 
Iä n g sb e w e h rte n  S äu len  b is ü b e r  1200 kg/cm2 b e tru g , b e 
zogen  a u f  d en  geom etrischen  Q u e rsch n itt des K erns, 
w as b e i 23£facher S ich erh e it u n d  m it B erücksich tigung  
des F e s tig k e itsa b fa lls  b e i g rö ß e re r  S äu len h ö h e  e in e r 
d u rch schn ittlichen  zu läss ig en  B ean sp ru ch u n g  von 230 
bzw . 4 00ks/cm2 en tsp rich t; das is t e tw a  das Sechs- bis 
Z ehnfache  d e r  h e u te  g ü ltig en  W erte .

H e rr  P ro f . D r. M a i e r - L e i b n i t z  h a t  au s  V er
suchen  m it d u rc h la u fe n d e n  e is e rn e n  T rä g e rn  in  S tu tt

g a rt den  S atz  ab g e le ite t, daß  b e i k o n tin u ie r lich en  
T räg e rn , sobald  d ie  S tü tzen m o m en te  S p an n u n g en  in  
d e r N äh e  d e r  S treckg renze  e rzeugen , e in e  E n tla s tu n g  
des gefäh rlichen  S tü tzen q u ersch n itts  durch  d ie  F e ld 
q ue rsch n itte  e in tr i tt ,  so daß  es le tz te n  E ndes nicht d ie  
S tü tzen q u ersch n itte  sind , nach d en en  solche T rä g e r  
d im en sio n ie rt w e rd e n  m üssen . Es schein t gebo ten , d ie  
en tsp rech en d en  V e rh ä ltn isse  des E ise n b e to n trä g e rs  m it 
u nd  ohne V ou ten  an  d en  S tü tzen  zu un te rsu ch en . Ich 
e r in n e re  an  d ie  f rü h e re n  V ersuche v o n  H e r rn  G eh e im 
ra t  S c h e i t  u nd  H e rrn  P ro f. D r. P r o b s t  in  D resd en : 
Bei d ie sen  sind  E rsche inungen  a u fg e tre te n , d ie  sich 
v ie lle ich t in  äh n lich e r W eise  e rk lä re n  lassen .

H ie r zeigen  sich un s P ro b lem e , d ie  in  d e r  Z u k u n ft 
v e rfo lg t w e rd e n  m üssen . V ie lle ich t m uß d ab e i m anche 
se ith e rig e  A nschauung  ü b e r  d ie  T h e o rie  des V erb u n d es 
zw ischen B eton  u n d  E isen  g e ä n d e r t w e rd en . Es w ird  
s id ie r  n ich t geschehen, b ev o r du rch  V ersuche d ie  B e
rech tigung  e rw ie sen  ist. A ber, w as un s se ith e r  v o r
w ä rts  geb rach t h a t, das w ird  es auch in  Z u k u n ft tun . 
D e r versuchsm äß ige  B ew eis, daß  w ir rich tig  k o n 
s t ru ie re n  u n d  rechnen , d ie  versuchsm äß ige  F es ts te llu n g , 
daß  w ir sicher b au en . U nd sicher zu b a u e n  b e i g rö ß te r 
W irtscha ftlichke it, das is t u n se r  v o rn eh m ste s  S treb en . 
Es w a r im  E isen b e to n b au  b e i g u te r  K o n s tru k tio n  u nd  
A u sfü h ru n g  se ith e r  m öglich, es w ird  in  Z u k u n ft e rs t 
rech t so sein.

W enn  m an  den  o rig in e lle n  E ise n b e to n -S p ru n g tu rm  
des n eu en  S tran d b ad es  in  V evey  am  G e n fe r See b e 
trach te t, d essen  s ich tb are  B eton flächen  ü b rig e n s  m it 
K o n tex  b e h a n d e lt sind , so v e rs te h t m an  es, daß  se in  
E rb a u e r , Arch. O tto  Z o l l i n g e r ,  S a a rb rü ck en , k ü rz -  
lid i d en  E isen b e to n  a ls  das e in z ig a rtig e  M a te ria l ge
k en n ze ich n e t h a t, fü r  das „es w e d e r  fü r  d ie  F o rm  noch 
fü r  d ie  K o n s tru k tio n  G ren zen  g ib t, d as m an  w ie  k e in  
a n d e re s  zu r F u n k tio n  d rä n g e n  k a n n , das s id i w ie k e in  
a n d e re s  jed em  G e d a n k e n  füg t, das a b e r  auch ebenso  
in ten s iv  u n d  u n e rb ittlic h  fü r  d ie  In te llig e n z  se ines 
G e s ta lte rs  Zeuge is t“. (Vgl. D . B auztg . N r. 9, S. 73 ff.) —

5 7
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ERSTMALIGE PRAKTISCHE GROSSANWENDUNG 
DES CHEMISCHEN VERSTEINUNGSVERFAHRENS
BEIM BAU DER WASSERGEWINNUNGSANLAGE DES NEUEN WASSER
WERKES DER STADT DÜSSELDORF AM STAAD

VON DIREKTOR DIPL.-ING. A. LANG, DÜSSELDORF*)

D er Bau e ines n eu en  W asserw erkes fü r d ie  gegen
w ärtig en  und  zu k ü n ftig en  B ed ü rfn isse  d e r  S tad t D ü sse l
do rf w a r e ine  d rin g en d e  N o tw end igkeit. A us h y d ro 
logischen, chemischen, f in an z ie llen  un d  technisch-w irt
schaftlichen G rü n d en  k am  fü r  d ie  E rw e ite ru n g  d e r 
W asse rv e rso rg u n g  n u r  ein  neues W asserw erk  im  
N ord en  d e r  S tad t in  d e r N äh e  des R heines in  F rage .

E in g eh en d e  V ersuche, d ie  m it dem  von H e rrn  
D ire k to r D r. - Ing. J o o s t e n e rfu n d e n e n  chemischen 
V erfe s tig u n g sv e rfah ren  von Erdschichten**) an  einem  
a lte n  K esse lb ru n n en  in d en  a lu v ia le n  u nd  d ilu v ia len  
K ies- u n d  Sandsehichten  beim  W asse rw e rk  F leh e  im 
F rü h ja h r  1927 vorgenom m en  w u rd en , h a tte n  vo llen  
E rfolg .

A uf G ru n d  d iese r V o ra rb e iten  w u rd e  d e r E n tw u rf 
fü r  den  B au d e r W asse rg ew in n u n g san lag e  im  V ordeich
g e län d e  fü r  das neu e  W asse rw erk  u n te r  B erücksichti
gung  d e r A nw endung  des chem ischen V erste inungs- 
v e rfah ren s  a u sg e a rb e ite t und  d e r B au d u rchgefüh rt.

• L a n g jä h r ig e  E rfa h ru n g e n  b e i den  a lte n  W asse r
gew in n u n g san lag en  d e r  P u m p w erk e  in  F leh e  h a tte n  e r 
geben, daß  be i a lle ru n g ü n s tig s te n  tie fs ten  R hein - un d  
G ru n d w asse rs tän d en  d ie  e in ze ln en  R o h rb ru n n en  d er 
W asserfassung , die in  gegense itigen  A b ständen  von 20 m 
e n tlan g  des R heines lieg en  u nd  e in e  E n tfe rn u n g  von 
25—50 m von d e r  E fe rk a n te  des m itt le re n  R h e in w asse r
sp iegels hab en , n u r  noch m it 8 hs b e a n sp ru d it w erd en  
k o nn ten .

D ie R o h rb ru n n en  sind an  gem einsam e H e b e r
le itu n g en , d ie  in e inem  S am m elb ru n n en  end igen , an - 
gesd ilossen . D ie H e b e rle itu n g en  liegen  in  e inem  K anal, 
e tw a  9 ™ u n te r  G e län d eflu r. D as b ish e rig e  B au v e r
fa h re n  zu r E rrich tu n g  d e r b e g e h b a re n  w asserd ich ten  
S tam p fb e to n k an ä le , zu r V erlegung  d e r H eb e rle itu n g en  
in  d iesen  und  d e r an  d ie  H eb e rle itu n g e n  anzusch ließen
den  B ru n n en  e rfo rd e r te  e ine  au ß e ro rd en tlich  u m fan g 
reiche und  te u re  W asse rh a ltu n g . Bei o ffen e r o d e r v e r 
b au te r , a u sg es te if te r  B au g ru b e  w a r es au s f in an z ie llen  
u nd  technischen G rü n d en  n icht möglich, nach dem  b is
h e rig en  B a u v e rfah ren  d ie  K ana lsoh le  d e r H e b e rle itu n g  
t ie fe r  a ls +  0 am  O. P. (O rtspegel) zu legen. D am it 
w a r a b e r  p rak tisch  n u r  e ine  tie fs te  A b sen k u n g  d e r 
G ru n d w asse rsp ieg e l b is au f m inus 6,5 m am  O. P. m ög
lich. D ie Ü berlegung  g ing n u n  d ah in , daß, w enn  beim  
B au d e r W asse rfa ssu n g san lag en  des n eu en  W erk es  am  
S taad  be i A nw endung  des chem ischen V erste inungs- 
v e rfa h re n s  d ie  H eb e rk an a lso h le  au f e tw a  m inus 2 m am
O. P. ge leg t w e rd en  k ö n n te , auch bei u n g ü n stig s ten , 
tie fs ten  R hein- und  G ru n d w a sse rs tä n d e n  e in e  B e
ansp ruchung  d er e in ze ln en  B ru n n en  m it m indestens 
d e r d re ifachen  M enge w ie in F le h e  erm öglich t w ü rd e , 
da a lsd an n  auch A b sen k u n g en  b is au f m inus 8,5 m am
O. P. zu e rre ich en  w ären .

D ies fü h r te  zu fo lgendem  B auvo rgang  d e r  W asser-' 
fassung  am  S taad :

D ie e inze lnen  R o h rb ru n n e n  w u rd e n  in  e inem  
gegense itigen  A bstand  von 2 0 m en tla n g  des R heines 
im  V ordeichgelände u nd  in  e in e r E n tfe rn u n g  von d er 
U fe rk a n te  des m ittle ren  R h e in w asse rsp ieg e ls  von 25 
bis 50 m herg es te llt. D ie  gesam te  B au g ru b e  en tlan g  
den  B runnen , um  d ie  B ru n n en  h e ru m  und  q u e r  durch  
d en  D eich bis zum  S am m elb ru n n en  w u rd e  a llse itig  m it 
L a rß en  - S p u n d w an d d ie len  von 9— 10 m L änge U m 

schlagen. D iese S p undw ände  so llten  den  seitlichen  
E in tr it t  von W asser in  d ie  B au g ru b e  au f e in  M indest
m aß v e rr in g e rn  und  das A rb e iten  in d e r  B au g ru b e  
se lb st be i a lle rg e r in g s te r  W asse rh a ltu n g ' d ad u rch  e r 
m öglichen, daß  u n te rh a lb  und  in n e rh a lb  d e r L arßen - 
W än d e  d ie  Sand- und  K iesschichten au f e ine  S tä rk e  
von  e tw a  2,50m nach dem  chem ischen V e rfa h re n  zu r 
V erfestig u n g  des B au g ru n d es w asse rab d ich ten d  ver-

*) V o r t r a g ,  g e h a l t e n  a u f  d e r  33. H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  D e u t s c h e n  
B e t o n - V e r e i n s  i n  B e r l i n  a m  17. M ä r z  1930.

**) V g l .  . .D e u t s c h e  B a u z e i t u n g “ , K o n s t r . - B e i l a g e  1927, S.  64 u n d  
177, 1928, S.  82.

s te in t w u rd en . Es so llte  a lso  d ie  nach u n ten  noch 
offene, m it S p u n d w än d en  a llse itig  um sch lagene B au
g ru b e  ’durch  das chem ische V e rfe s tig u n g sv e rfa h re n  m it 
e in e r v e rs te in te n  S ohle  p rak tisch  w asserd ich t ab g e 
schlossen w erd en .

D ie V e rfe s tig u n g sa rb e ite n  w u rd en , nachdem  zw ischen 
den  S p u n d w än d en  d e r  B oden b is au f + 3 ™  am  O. P. 
h e rau sg en o m m en  w ar, du rch  E in ram m en  von  E in sp r itz 
ro h ren  m it R am m b är o d e r von  H an d  u nd  durch  E in 
sp ritzen  von  zw ei C h e m ik a lie n  in  d ie  zu v e rs te in e n d e  
Bodenschicht d u rch g e fü h rt. D ie  au s  h o chw ertigem  Stahl 
b es teh en d en  R ohre  w a re n  u n te n  m it a u fg esch rau b te r 
S tah lsp itze  und  am  u n te r s te n  T e ile  m it fe in e r  Lochung 
v erseh en . D as E in sp r itz en  d e r  C h e m ik a lie n  in  den 
U n te rg ru n d  e rfo lg te  u n te r  e in em  D ru ck  b is zu 15 atu.

E in in  d e r  M itte  d e r  B au s te lle  b e tr ie b e n e s  L u ft
k o m p resso ren ag g reg a t lie fe r te  d u rch  e n tsp re d ie n d e  
R o h rle itu n g en  ü b e r  d ie  g an ze  B a u s te lle  d ie  L u ft zum 
A n trieb  von  20 C h em ik a lien -P u m p en . C h e m ik a l I, das 
eine  L ösung  k ie s e ls ä u re h a lt ig e n  M a te ria ls  is t u nd  ge
w isserm aßen  zu r D u rc h trä n k u n g  des zu  v e rfe stig en d en  
B odens d ien t, w u rd e  in  fü n f Schichten von  je  50 ™ 
durch  jew e ilig es  T ie fe rsch lag en  d e r  R o h re  v on  oben 
nach u n ten  e in g ep reß t.

C h em ik a l II, e in  gelöstes Salz, das d ie  chemische 
U m setzung  von C h em ik a l I im  U n te rg ru n d  h e rv o r ru f t 
und  so d ie  A n re ich e ru n g  m it K ie se lsä u re  u nd  dam it 
d ie  V erfestig u n g  des B odens b e w irk t, w u rd e  in  um 
g e k e h rte m  S inne e b e n fa lls  in  fü n f Schichten b e im  Z iehen 
d e r  R oh re  e ing esp ritz t.

T ro tz  g rö ß te r  S ch w ierig k e iten , d ie  sich infolge 
au ß e ro rd en tlich  fe s te r  u nd  g ro b e r , zu sam m en g eb ack en er 
K ies- u nd  S andsch id iten  und in  d ie  B a u g ru b e  ab g e
sp ru n g e n e r  S p u n d w an d e isen  beim  S ch lagen  d e r E in 
sp r itz ro h re  e in s te llten , g e lan g  nach d ie sem  V e rfa h re n  
d e r  w asserd ich te  A bschluß d e r  B a u g ru b e  von  u n ten  
p rak tisch  vo llkom m en .

O b w o h l w ä h re n d  d e r  B au ze it d e r  R hein - und 
G ru n d  w a sse rs ta n d  bis zu 5,60 m ü b e r  d e r  v e rs te in te n  
Sohle s tan d , w a re n  in  d en  e in z e ln e n  B au g ru b en sch o tten  
von 45—50 m L än g e  n u r  W a sse rh a ltu n g e n  v o n  e tw a  10 H» 
erfo rd e rlich . Es k o n n te  nach d e r  V e rs te in u n g  ohne 
A u fe n th a lt nach A usschachten  d e r  E rd m a sse n  d e r  560 m 
lan g e  e is e n b e w e h rte  H e b e r ro h rk a n a l vo llkom m en  
w asserd ich t ü b e r  d en  v e rs te in te n  Schichten u n d  zw ischen 
den  S p u n d w än d en , d ie  te ilw e ise  n achged ich te t w e rd en  
m uß ten , e in g e b a u t w erd en .

M it d e r  n eu en  B auw eise , d ie  auch „chem ische 
W asse rh a ltu n g “ g en an n t w e rd e n  k a n n , w u rd e n  nicht 
n u r  w assergew innungstechn ische , so n d e rn  auch w e se n t
liche f in an z ie lle  V o rte ile  g e g e n ü b e r  dem  a lte n  V er
fa h re n  e rre id i t.  D ie  neu e  B auw eise  g e w ä h rle is te t 
g eg en ü b e r den  W e rk e n  in  F le h e  e in e  tie fe re  A b
se n k u n g  des G ru n d w a sse rsp ie g e ls  von  ü b e r  3 m. Mit 
n u r  25 B ru n n en  a u f  500 m R h e in fro n t k ö n n e n  b e i dem  
n eu en  W e rk  am  S taad  auch  b e i tie fs te n  R h e in - und 
G ru n d w a sse rs tä n d e n  65 000 tl>m g ew o n n en  w erd en .

Mit d e r  f rü h e re n  B auw eise , d ie  e in e  s e h r  u m fa n g 
reiche W a sse rh a ltu n g  v o rse h e n  m uß te , w ä re n  in sg esam t 
60 B ru n n e n  u n d  700 111 m eh r H e b e r fo h rk a n a l u n d  d am it 
auch R h e in fro n t fü r d ie se lb e  täg liche  F ö rd e rm e n g e  von 
65 000 cbm e rfo rd e rlich  gew esen .

T ro tz  d e r  re la tiv  h o h en  K osten , d ie  d ie  n eu e  B au 
w eise  m it dem  chem ischen V e rs te in u n g sv e r fa h re n  e r 
fo rd e rte , w a re n  d e sh a lb  doch ganz  w esen tliche  E rs p a r 
nisse  g eg en ü b e r d e r  a lte n  B au w eise  zu e rz ie len .

D as V e rfa h re n  h a t d u rch au s  d as  g e h a lte n , w as es 
be i d en  e in g eh e n d en  V o rversuchen  v e rsp ro ch en  ha t. 
S e in e  A n w en d u n g  d ü r f te  n icht n u r  b e i schw ierigen  
W a sse rh a ltu n g sb a u te n , so n d e rn  ü b e rh a u p t im  G ru n d 
bau , da, wo T ie fb a u a rb e ite n  m it W a sse rh a ltu n g , Siche
ru n g  schlechten U n te rg ru n d e s , V o rfu n d a m e n tie ru n g e n , 
U nd ich th e iten  a n  T ie fb a u te n  usw . n o tw en d ig  w e rd en , 
d ie  g rö ß te  A u fm e rk sa m k e it d e r  F ach w elt v e rd ie n e n  
u n d  zu em p feh len  sein . —
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